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Die „Krakauer g eitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krafau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IN Jahr ane Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die wiecjpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Cine 
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rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. Nach der „Bank- u. Handelsztg.“ exiſtirt eine ruſſi⸗ Borftelungen, die Ihrer Majeſtät Vertreter in Ma- ten, das Nothſtands⸗Comité auf den 27. d. Nachm. 
5 Jidhe Note, weiche eine raſche Löſung des Proviſo⸗drid wegen des Verfahrens des Admirals Pareja ge- 4 Uhr zu einer Berathung eingeladen wurde, und es 

ee, N Ja 9 ; 8 emg i Re: 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mil Allerhöchſter Ent⸗Tiums in den Herzogthümern dringend in Vorſchlaggen Chili zu machen angewieſen wurde, von den Mi⸗ zu erwarten jet, daß man da zu einem günffigen 
ſchließung vom 26. Noveniber d. 3. dem Hoftathe SĘ Te bringt. Das Ber iner Cabinet fei ernſtlich mit einer niſtern der Königin Iſabella ſchnell und befriedigend Reſultate gelangen und nach Einholung der als gee 
ee ja Aller, ſolchen beſchäftigt. ; entfprochen worden ift. Nichts, verſichert man uns, wiß vorauszuſetzenden Einwilligung und Zuſtimmung 
böchſter Anerkeunung feiner, vieljährigen treuen und eifrigen Ein Dementi der „N. A. 3.“ ift gegen die An⸗ könnte befriedigender fein, als die Antwort, welche Sr. Excellenz des hochwürdigſten Herrn Biſchofs — 
Dienii(eiftung das Komthurkrenz des Frauz⸗Joſeph⸗Ordens alters gabe der Weſer Ztg.“ gerichtet, daß die preußische die ſpaniſche Regierung Herrn John Crampton er⸗ er (der Landeschef) vorausſichtlich [don in einer Woche 

guäbigf zu verleihen geruht. i Armee von 214.000 M f. 201.000 Mann rébus theilt hat“ Die Drampiheit. mit der das Ministerium in. die Lage T dürfte, den Gemeinden die erb 

ädig „EDI. A 3 rmee i ann au : ann reduejtheilt hat. Die Promptheit, mit der das Miniſteriumſin die Lage kommen dürfte, den Gemeinden die erbe⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Gute cirt worden fei des Marſchalls O'Donnell jo unſere Vorſtellun f mie. tå ji 
i j ti im Fi ; jet. ; f f | gen tenen Darlehen flüſſig machen zu können. Weiters 
—— — u A Ae E Die Reiſe des däniſchen Geſandten in Paris, Gra- beantwortet bat, verdient Anerkennung, obgleich esſerwähnt der k. k. Landeschef, daß durch die gleichzei⸗ 
tiſernen Krone zweiter Claſſe allerguädigit zu verleihen geruht. fen Moltke, nach Kopenhagen, hängt, wie ein wohl keiner Regierung möglich fein dürfte, das von tig in einigen ſüdlichen Provinzen des Reiches und 
Se. k. l. Apoſtoliſche Włajeftat haben mit Allehódfter Gute Brüſſeler Blatt wiſſen will, mit dem Project der Admiral Pareja gegen Chili beobachtete Verfahren durch die dem Bukewina'er Grundentlaſtungsfonde 
p a i n E Rückgabe Nord Schleswigs an Dänemark zujammen. ernftlih zu vertheidigen. Admiral Pareja ift der gewährte bedeutende Subvention und hierlands zu⸗ 
bleibenden Ruheſtand tarfrei den Titel eines Hofrathes allerguä⸗ Der däniſche Diplomat iſt vor ſeiner Abreiſe vom Sohn eines ſpaniſchen Generals, der in dem Kampfe geſtandene Steuerzufriſtungen, die hohe Regierung 
Digt zu verleihen geruht. Kaiſer Napoleon empfangen worden, welcher, wie man gegen Chili während des Unabhängigkeitskrieges den momentan außer Stande fei, dem Lande mit anderen 
8 t. k. — ARJ 82 „ behaupten will, die Wiederaufnahme des Projectes Tod gefunden und man muß annehmen, daß der Mitteln, als mit den Ueberſchüſſen des gr. or. Reli⸗ 
tepung vom . über d. dem ei = > 312 . : A : > 7 ; ri 2 2 fl fi T ; —.— 

Tea pary BP Stafthalterei Ludwig Miller p. Voffinger ben empio en bat, Graf Moltke habe in Berlin mit|Gobn, wie ein anderer Hannibal den Haß gegen die gionsfondes — die übrigens ziemlich bedeutend find 
Titel und Charakter eines Hofrathes mit Nachſicht der Taren Herrn v. Bismarck und andern politiſchen Perſonlich. Republik geerbt hat. Man darf nicht außer Achtſzu Hilfe zu kommen. Redner hebt weiters hervor, 
allerguädigſt zu verleihen geruht. : keiten Beſprechungen gehabt, die Idee diejer Nidzabejlafjen, daß die Leidenſchaft, mit der Pareja gehandelt, daß es ihm zwar bekannt ſei, wienach durch die Ver⸗ 
Se k. k. Apostolische Maſeſtat haben mit Allerhöchſtem Hand, geltend gemacht und ſich wahrſcheinlich dabei aufſſeine eigene, die Politik aber, die er auszuführen leihung von Darlehen an die Gemeinden aus dem 


ſchreiben vom 21. November d. J. den geheimen Rath Joſeph Frankreichs der Reſtituti ünſtige A u Re i Madrid dietitt Religionöfonde die Intexef inzel 
A i g ren Frankre r Reſtitution günſtige Auſchauungenſhatte, ihm von Madrid dietitt war. Zr. or. Religionsfonde die Intereſſen einzelner Per- 
— —— = efoeiepugrn Dienfieitunę — geſtützt. „Pays“! hält ſich von einer friedlichen Beilegungſſonen, welche zum Betriebe ihrer Landwirtbſchaften 


dea Vorbehalte feiner neuerlichen Wiederaufnahme in den activen) Das oft dementirte Rundſchreiben Drouyn deſder ſpaniſch⸗chileniſchen Differenz für überzeugt. gleichfalls einer Unterſtützung durch ein Darlehen bee 
Staalsdieuſt in den een Raheſtaud Ju verfegen und zu ge⸗[Lhuys! bezüglich der franzöſiſchen Armeereduc Die Vermittlung werde England als diejenige Macht dürfen, einen Abbruch erleiden; er glaube aber, daß 
a „l gk — iiime Ark łanie twa die tion eriftirt nach der „Indep.“ doch und fol am 21. v. übernehmen, deren Intereſſen bei dem Conflicte am in dieſer großen Noth das Intereſſe von Privatper- 
und Erhaltung alter Baudenkmale betraut bleibe. abgegangen fein. Der franzófijhe Miniſter des Aus- meiſten auf dem Spiele ſtehen. Frankreich, das zum/fonen dem allgemeinen Intereſſe weichen müſſe — doch 

Se. k. k. Apofteliſche Włajeftat haben mit Allerhöchſter Gut, wärtigen ift hauptſächlich beſtrebt, den Charakter der Schutze ferner Nationalen in Chili die nöthigen könne er verſprechen, daß mit den bedeutenden Ueber 
Hliefung vom 16. November d. J. dem Hafenabjuncten des Maßregel hervorzuheben, welche indem fie die Cadres Schritte gethan, werde fid einer folden für die Han⸗ſchüſſen des gr. or. Religionsfondes jo gebahrt were 
e partria |" kory wi der Armee betrifft, durchaus nicht von tranſitoriſcherſdelsintereſſen wichtigen Löſung nur freuen können. den würde, daß auch fpäter bei dringender Noth Gin- 
in Auerkeunnug feiner vieljährigen vollkommen entſprechenden Dienſt⸗ un ſein fónne; ferner wird der Beſchuß der“ General Canesco, der Führer der Revolutionsar⸗zelner — dieſe werden berückſichtigt werden können. 
leinung bas goldene Verdienſttreuz mit der Krone allergnóbigii franzoͤſi chen Regierung kundgegeben, die Entwaffnungſmee in Peru, der ſich im Beſitz der meiſten perua- (Während und am Schluſſe der Rede wiederholtes 
zu verleihen a. in größerem Maßſtabe eintreten zu laffen, wenn an: niſchen Kriegsſchiffe befindet, hat Spanien den Krieg Bravo.) 


Babe, Seftaazlel bat ben Beiſiher bes, Go; dere Regierungen dem von Frankreich gegebenen Bei- erklärt und fieben Fahrzeuge nach den chileniſchen Ge Die „Gaz. nar.” berechnet die Stärke der Par- 


e zu Neutra Wincenz Luties zum Notar bei demſſpiele zu folgen entſchloſſen wären. wäſſern abgeſchickt, um den Chileſen beizuſtehen. In teien gegen und für die Centraliſation, in Gin- 
Arader königlichen Wechſelgerichte erſter Inſtanz ernannt. Monſignor Chigi hat nach Rom berichtet, daß Quito ift ein Schutz. und Trutz⸗Bündniß zwiſchen blick auf jene Landtage allein, von denen ſchon jetzt 
7 N die franzöſiſche Regierung wiederholt die Erwartung Ceuador und Chili abgeſchloſſen worden. mit Sicherheit angenommen werden kann, daß ſie 


Be TTG" aaauusgeſprochen, die Curie werde, wenn der letzte Mann In Uebereinſtimmung mit offielöſen Nachrichten fih für oder gegen die Februarverfaſſung ausſprechen 
der Oecupationsarmee Rom vexlaſſen babe, „im Voll⸗ des „Conſtitutionnel“ meldet die „Karlsruher Ztg.“ werden, dahin: Für die Siſtirung derſelben (der Na⸗ 


Nichtamtlicher Theil. bejige geordneter Zustände fein, welche ſowohl den ſin einer Wiener Correſpondenz über die Adoptationſtionalikät nach) ſämmtliche Slaven, die Rumänen der 
Papſt ſicherſtellen, als den Hoffnungen feiner Unter- der Iturbiden durch den Kaifer Max von Mexico: Bukowina und die Italiener der ſüdlichen Provinzen; 
Krakau, 1. December. thanen in der Verwaltung entſprechen.“ „Der Kaiſer von Mexico hat den Enkeln Iturbide's (der Vertretung nach) 558 Abgeordnete; (dem Ge- 


Die Nachrichten über diplomatiſche Verhandlungen. Wie man Der Debatte“ berichtet, ift König Franz II. und ihrer Tante Joſepha — die gleichzeitig als einelbiete nach) 3006 C] Meilen mit 12 Millionen Gin- 
welche Preußen nach verſchiedenen Richtungen hinſnunmehr feft entſchloſſen, Rom nicht zu verlaſſen, ſehr kluge aber auch febr intriguante Dame geſchil⸗ wohner und einer Steuerlaſt von 92 Mill. Gulden, 
angeknüpft haben folte, find ohne Beſtätigung geblie-⸗ das Uebrige der Zukunft anheimzuſtellen. dert wird — den Titel zurückgegeben, der ihnen ſchonfwährend zur Gegenpartie die Deutſchen mit Aus- 
ben; ja es ſcheint, als ob die öffentliche Meinung Ueber die Stellung ter römiſchen Regierung demſin Gemäßheit eines Geſetzes aus dem Jahre 1824 nahme der Tiroler gehören mit einer Abgeordneten⸗ 
in Preußen, wenigſtens ſoweit fie in den Zeitungen Brigantenweſen gegenüber bringt der „Conſtituttonell“(gebührte, der aber unter dem ſpäteren republieaniſchen zahl von 262, einem Gebiete von 1192 C] Meilen, 
Ausdruck gefunden hat, recht kühl und nüchtern folgende Note: „Eine gewiſſe Partei ſucht beharrlich Regime in Verfall gekommen war und hat er außer- mit 3,600.000 Einwohner, welche 69 Mill. Gulden 
über die vorausſichtlichen Reſultate ſolcher Verhand- der päpſtlichen Regierung Abſichten und Handlungenſdem der Familie Iturbide eine Wohnung im Palacio Steuern zahlen, wovon auf Wien allein 42. Millio- 
lungen dächte. Wenigſtens findet fih in der „Spe: beizulegen, die ihr nicht angehören und fie namentſich National angewieſen und die Sorge für die Erzie⸗ nen entfallen. 3: 
ner'ſchen Ztg.“ ein Leitartikel, in welchem fie, be⸗ für das Thun und Treiben, wie überhaupt für das hung der beiden Prinzen übernommen.“ 
ſtreitet, daß die Zeitungsvorſtellungen über die Bezie- Vorhandenſein von Räuberbanden verantwortlich zu Nachrichten aus New- Mork vom 18, d. zufolge 

hungen, welche Preußen Frankreich gegenüber anſtrebe, machen. Nachrichten, die auf telegraphiſchem Wege vorſdrückte General Grant in einer Rede feine Sym⸗ Fr Krakau, 1. December. 
richtig feien, Für Preußen könne im Hinblick auf zwei Tagen aus Rom gekommen find und heute vol- pathie für Mexico aus, indem er deſſen baldige Be— Anläßlich des Allerhöchſten Gnadenactes vom 18. Nov. 
eine eigene Integrität und Sicherheit weder das linfelfommen beſtätigt werden, geben dieſen Behauptungenſfreiung hoffe. Man verſicherte, die Unionsregierungſhaben die Einwohner von Jaroslau am 22. November 
Rhei Ufer noch ein Strich davon, noch Belgien undſein glänzendes Dementi. Nicht allein unterſtützt dieſſende Truppen an den Rio Grande. Abends eine allgemeine Illumination veranſtaltet. Vor dem 
zwar ſo wenig Gegenſtand der Verhandlung ſein als Regierung des heiligen Vaters die Räuber unter der 1 Rathhauſe und der Wohnung des Bezirksvorſtehers ſpielte 
für Oeſterreich Venedig und wenn Herr Sella zehn Hand nicht, ſondern fie bekämpft fie fogar offen und die Muſik unter lebhaften Zurufen des Volkes die Volks- 
mal ſage: Venetien ſei eine Finanzfrage. in nachdrücklicher Weiſe. Die letzten Nachrichten be⸗ Landtagsverhandlungen. hymne. Ferner wird der „Lemb. Ztg.“ aus Zabno geſchrie⸗ 

Der Wiener “ Correſondent der „Boh.“ faßt denſſtätigen drei verſchiedene Gefechte zwiſchen den päpſt⸗ Einen ausführlicheren Landtagsbericht aus Czer⸗ſben, daß ſich die Freude und die innigſt dankbaren Gefühle 
Inhalt der bisherigen mündlichen und ſchriftlichenſlichen Gensd'armen und den Räubern, in welchen le nowiß entnehmen wir aus der Sitzung vom 26. v. der dortigen Bewohner gegen Se. Majeſtät, den erhabenen 
Verhandlungen zwiſchen Wien und Berlin in Derjtere einen tüchtigen Denkzettel empfangen und dieſnoch Folgendes: Eine weitere Eröffnung des Vorſiz⸗ Gnadenſpender, auf eine der hohen Gnade würdige Weiſe 
Frankfurter Angelegenheit kurz dahin zujammen: Gensd'armen mehrere Todte und Verwundete gehabtſzenden betrifft die vom Landesausſchuſſe abgefaßte, manifeſtiren. Namentlich haben die chriſtlichen und iſtaeliti⸗ 
Während Preußen den Nachdruck darauf legt, daßſhaben. Endlich wurden Individuen mit den Waffenſan Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät gerichtete allerun⸗ ſchen Bewohner dieſes Städtchens ihre Häuſer am 22. Nov. 
man gerade in Frankfurt den „Herd der Revolution“ in der Hand ſeſtgenommen. Auch trifft die päpſtlicheſterthänigſte Adreſſe und Denkſchrift „um Siſti— feſtlich beleuchtet und in der jüdiſchen auf's glänzendſte be⸗ 
erfaſſe, vertritt Oeſterreich fortgeſetzt die Anſicht, daß Regierung alle Vorkehrungen, um das Räuberweſenſrung der Kataſtral⸗ Schätzungs-Operation in derſleuchteten Synagoge wurden an dieſem Abende die Gebete 
die Großmächte unnój'id außerhalb ihres Gebietes wirkſam zu bekämpfen und die Ordnung an den Grän Bukowina und Bewilligung eines Steuernachlaſfes für das Wohlergehen und lange Leben des A. h. Kaiſer⸗ 
eine Vereiusthätigkeit ächten könnten, die fie inner⸗ zen wie im Innern zu handhaben. Sie beweiſt durch für die Bewohner des ruſſiſch⸗ und moldauiſch⸗kimpo⸗ Hauſes verrichtet und die Volkshymne abgeſungen. Tags 
halb dieſes Gebietes unbehelligt gewähren ließen undſdies Verhalten, daß fie, weit entfernt, wie man dorejltnger Okols“, welcher Bitte Se. Majeftät in Folge darauf hat die chriſtliche Gemeinde ein ſolennes Hochamt 
daß eine Ausnahmsmaßregel gegen einen einzelnen gab, gegen die Convention vom 15. September gujber a. h. Entſchließung aus Iſchl vom 14, Oct. 1865 veranftaltet, welchem die Behörden und eine zahlreiche Volks⸗ 
Staat nicht blos bundesrechtlich unzuläſſig, ſondernſproteſtiren eifrig bemüht ift, allen Nothwendigkeiten nicht zu willfahren, wohl aber allergnädigſt zu bewil⸗ menge beiwohnten. 

im gegebenen Fall ſogar vollſtändig zwecklos fei, in⸗ der Situation, wie fie ihr nach Räumung des Kir⸗ ligen geruhten, „daß bis zum gänzlichen Abſchluß der 

jefern die Nevolution”, wenn man fie in Frankfurtſchengebietes durch die Franzoſen geſchaffen werden Kataſtral-Operationen die Nachſicht der verſtrichenen Die „Lemb. Ztg.“ ſchreibt: Se. Majeſtät der Kaiſer 
lahm lege, mit ungefhwäd ten Fonds ſich einfach vor wird, gebieten und mit ihren eigenen Streitkräften Fallfriſten zur Einbringung von Reclamationen und haben über ein Majeſtätsgeſuch der Stadtgemeinde Bale. 
den Thoren Frankfurts werde etabliren können. über die innere Sicherheit wachen zu können. Wirldie Bewilligung einer nochmaligen Friſt ftattfinde; szezyki allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß zu dem Baue 

Zur „Frankfurter Affaire wird der „Debatte“ ver- können hierbei die Bemerkung nicht zurückhalten, daß daß ferners die Bukowinger k. k. Finanzdirection er“ einer ſtabilen Brücke über den Dniefter-Strom bei 
ſichert, daß die neueſte Oeſterreichiſche Depeſche ſehrſdie kräftige Unterdrückung des Räuberweſens an der mächtigt wurde, Beſchwerden gegen die bisherigen Zaleszezyki das Project zur Allerhöchſten Sanction vor- 
entſchieden die Anſicht vertritt, daß jeder der Antrag Gränze durch die päpſtlichen Truppen mit den an der⸗Ergebniſſe der Kataſtralſchätzung, oder Geſuche um gelegt und dieſer Bau nach Zuläſſigkeit der Staatsfinanzen 
ſteller jeden durch die betreffenden Anträge provocir=|jelben Gränze aufgeſtellten italieniſchen Streitkräften Nachſicht verſtrichener Fallfriſten in Verhandlung żujin Antrag gebracht werde. 
ten Beſchluß des Bundes zu reſpectiren haben werde.ſeine gewiſſe Uebereinſtimmung bedingt, die ſich gewiß nehmen, und in rückſichtswürdigen Fällen auch eine Dieſer allergnädigſten Entſchließung zufolge wird zum 

Das in Berlin erſcheinende hochconſervative „Volks- vor wenigen Jachren noch ſchwer hätte herſtellen Localunterſuchung beziehungsweiſe eine weitere Friſt Baue dieſer für den Verkehr zwiſchen Galizien, der Moldau 
blatt“ bringt aus Anlaß des vom F Me. v. Gablen zlaſſen.“ zu bewilligen. In der Folge erklärt der k. k. Landes⸗ und Bukowina und für den kleinen Verkehr der am rechten 
in Hannover abgeftatteten Beſuches einen Artikel Man ſchreibt der „N. Pr. 3.“ „aus Paris, daß Chef Ritter v. Myrbach die an ihn gerichtete In- Ufer liegenden Ortſchaften mit der Stadt hochwichtigen 
gegen Hannover, der mit folgenden Worten ſchließt: Frankreich und England dahin übereingekommenſterpellation des Abg. Kovats beantworten zu wollen. Brücke, von der landesfürſtlichen Baubehörde ein den neue- 
Hannover werde es bereuen, ſich dem preußiſchenſſeien, daß letzteres allein die formelle Vermittelung Anlangend den 1. Theil derſelben, bemerkt Redner, ften Forlſchritten im Brückenbaufache entſprechendes Project 
Felſen, der unaufhaltſam zum Meere rollt, entgegen zwiſchen Spanien und Chili übernehmen ſolle.ſdaß die Hinderniſſe, warum den nothleidenden Ge- verfaßt und der halbe Aufwand ſchon in das Staatsſtraßen⸗ 
geſtemmt zu haben. Wenn fih Hannover mit dem Es ift pofitiv, daß das Madrider Cabinet dem Ad⸗ meinden die erbetene Hilfe bisher nicht zu Theilſpräliminare für das Jahr 1868 eingeſtellt werden. Wer 
Auguſtenburgerthum unauflöslich verbände, würden miral den Befehl geſchickt habe, vor der Hand keine wurde, darin beſtanden, daß viele Nothſtandserhebun⸗ die Gewalt des Dniefter und die mit der beſtehenden Pon 
beide Fragen mit einem Schlage gelöst werden. Feindſeligkeiten auszuüben. gen ſehr mangelhaft eingereicht wurden, und zur Er- tonbrücke verknüpfte Unmöglichkeit der Erhaltung einer une 

Die „Schleswig chen Nachrichten“ ermahnen die) Ueber das Nejultat der Schritte, die der engli- gänzung rückgeſtellt werden mußten; viele derlei Er- unterbrochenen ſicheren Communication und die bei Dode 
Bewohner der Stadt Schleswig zu einer loyale-ſſche Botſchafter in Madrid wegen der chileniſchenſhebungen, ſowie bei vielen Gemeinden die Beſchlüſſe wäſſern und Eisgängen eintretenden Schwierigkeiten und 
ren Haltung gegenüber dem preußiſchen Gouverne- Angelegenheit gethan, ſchreibt die „Times“: Irren zur Aufnahme eines Darlehens, und die dieſelbe wirk⸗ Gefahren bei Ueberſetzung des Stromes, endlich auch das 
ment. Im entgegengejegten Falle jet es nicht undenk⸗ſiſt menſchlich, aber den Irrthum einzuſehen, dazu be⸗ſam machende Genehmigung des Landes - Ausſchuſſes unbequeme der Schiffbrücke für die Schifffahrt und Fis⸗ 
bar, daß trotz des in der Stadt Schleswig vorhan- darf man einer großen Seele und die iſt göttlich. faber bis zur Stunde noch nicht vorliegen; — daß Hung kennt, wird dieſen großartigen Brückenbau gewiß mit 
denen Schloſſes Gottorp der Gouvernemenksſitz nach Die ſpaniſche Regierung hat, wie wir hören, diefe jedoch in Berückſichtigung des 2. Theiles der Inter⸗ Freude und Dankgefühl begrüßen. 
der beſonneneren Stadt Flensburg verlegt werde. ſeltene Tugend entwickelt. Man meldet uns, daß den pellation, ohne dieſe fehlenden Erhebungen abzuwar⸗ — 


Wichtigkeit. Durch den Vertrag zwiſchen dem Zollverein 
und Oeſterreich vom 17. Oetober 1853 wurde ein freier 
Verkehr auf dem großen Wirthſchaftsgebiete von 22,000 


2 Rajcza, 24. Nov. [Einweihung der Schul— 
häuſer in Soll und Njsoll] Am 22. und 23. No: 
vember d. J. ſind die hart an der ungariſchen Gränze ge⸗ 
legenen, ringsum von Gebirgen eingeſchloſſenen Dorfge- Dundratmeilen mit 70 Millionen angebahnt, und die auf 
meinden Soll und Ujsoll Zeugen einer ſehr erhebenden Grundlage des dadurch eingeführten Zwiſchentarifs erzielten 
Feierlichkeit geweſen, von der noch in jpóten Tagen die Reſultate find nicht unbedeutend. Es exportirte nämlich 
Kindeskinder dieſer Gebirgsbewohner einander erzählen wer- im Jahre 1861 der Zollverein nach Oeſterreich Producte, 
den. Beide Gemeinden haben namlich über Zuthun des der Landwirthſchaft für 10,05 1,754 fl. 6. W. und De 
Curatklerus von Rajeza, wohin fie eingepfarrt find, und ſterreich nach dem Zollverein für 34,810,000 fl. Erzeug⸗ 
des k. k. Bezirksamtes von Milôwka gut dotirte Trivial- niſſe der Landwirthſchaft. Für die ſchleſiſche Landwirthſchaft 
Schulen geſtiftet und im abgelaufenen Sommer recht nette folgt daraus, daß ihr Oeſterreich einen Markt für den Ber- 
und zweckentſprechende Schulhäuſer erbaut, welche bei Ge- kauf von Cerealien, Vieh und Agrieulturproducten nicht bie: 
legenheit der auf den 22. und 23. November d. J. ange- tet, weil Oeſterreich daran keinen Mangel, vielmehr Ne- 

ſagten Schulviſitation des k. k. Schulraths Dr. Mach erſberſchuß habe, den es an den Zollverein abgibk und daß 
feierlich eingeweiht werden ſollten. : letzteres für ſeine Induſtrie⸗ und Fabrikproducte au Der 

Am 22. Nov. wurde um 8 Uhr früh der e einen Käufer gewonnen hat. Von Schleſien aus 

Pfarrer von Rajeza, Conſiſtorialrath Homolla mit demlift dahin geſtrebt worden, daß die nach dem Februarver⸗ 
Pfarrcooperator Radwan, der hochwürdige Landdechant und trag von 1853 zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich be- 
Schulen ⸗Diſtrietsaufſeher Titulardomherr Supergan, dann ſtehenden Verkehrserleichterungen möglichſt dahin ausgedehnt 
der k. k. Schulrath Dr. Macher mit dem k. k. Bezirksad- werden, daß bei der Mehrzahl der beiderſeitigen Erzeug⸗ 

juncten Krawezyüski von ſechs jugendlichen Reitern aus niſſe des Bodens und der Induſtrie im Zollverein Ber- 


Soll abgeholt, welche mit Blumen und Bändern geziert kehr eintrete. Und im gleichen Sinne ſprach ſich der ate! 


und bunte Fähnlein ſchwingend, den Wagen der Gäfte vor- deutſche Handelstag zu München im October 1862 aus. 


Auch in Kronſtadt hat ſich für Beſchickung der in- geweſen, die, von anderen Truppentheilen erft dort- 
ternationalen Agrieultur, Runfte und In duſtrie. hin eommandirt, wenig Einfluß auf die aufrühreri⸗ 
Ausſtellung, welche im Jahre 1867 in Paris ſtatt. ſchen Truppen beſeſſen hätten. Die Journale der 
finden wird, unter dem Vorſitze des Vicepräſidenten der Colonie beklagen ſich dabei, daß man dieſen Borpos 
hieſigen Handels» und Gewerbekammer, Herrn Johannſſten für Mexieo überhaupt fo kärglich mit Garniſon 
Gött, ein Ausſtellungscomité beſtehend aus Mitgliedern verſehen habe; es ſtehen dort nämlich nur 300 Mann, 
der Handels- und Gewerbekammer jo wie aus Mitgiedernlaber Die freimüthige Sprache, in welcher ſie ſich be 
des Handels- und Gewerbeſtandes conſtituirt. Gleichzeitigſſchweren, dürfte ihnen wahrſcheinlich ſehr bald eine 
wurde von Seite der Handels- und Gewerbekammer die Verwarnung zuziehen — ein Schickſal, das ja erft 
Bildung von Subcomités in allen Stühlen, Diſtrieten undſheute wieder den „Courrier du Dimanche? ereilt hat. 
Comitaten des Kammerbezirkes eingeleitet. — Fürſt Cuſa, im Vorgefühl der Dinge, die da 

Vom Statthaltereipräſdium wurde dem Bürger-kemmen können, hat ſich jetzt hier -ein prächtiges Paz 
meiſter in Prag eröffnet, daß Se. k. k. apoſtoliſchelais gekauft, das ihm dereinſt ein feft annehmliches 
Majeftät der Kaifer mit a. h. Entſchließung vom 15. Tusculum darbieten wird. — General Changarnier 
d. M. von dem Ausdrucke des allerunterthänigſtenſhat jetzt den Vorſitz des Comité's zur Errichtung 
Dankes der Gemeindevertretung der Landes hauptſtadtſeines Standbildes für Lamoricière übernommen, für 
Prag für die allergnädigſte Bewilligung, die in derſwelches bereits 56.000 Franken gezeichnet wurden. 
Errichtung begriffene dritte Moldaubrücke nach dem — Man Sprit jetzt in bekannten finanziellen Krei- 
A. h. Namen nennen zu dürfen, und für die vonſſen viel von einer Arbeit, welche der Präſident der 
Seite der Regierung bei dieſem Brückenbau gewährte Bank Vuitry, im Auftrage des Kaiſers dem Staats- 
Unterſtügung Kenntniß zu nehmen geruht habe. rathe unterbreitek hätte. Sie beſchäftige ſich mit den 

In Ratibor fand am 26. d. die Taufe des neuge-verſchiedenen eommunalen Einrichtungen in den Län- 
bornen Sohnes des Prinzen Schaumburg-Lippeſdern Europa's. Man behauptet, daß die gänzliche 


anritten und bei der am Anfang des Dorfes Soll befind- Dieſe Beſtrebungen find aber durch den neuen Vertrag 
lichen Capelle ſtehen blieben. Dort wartete eine große mit Oeſterreich vom 11. April d. J. nicht erfüllt worden; 
Menge neugieriger Gebirgsbewohner auf die Ankunft der ez haben vielmehr für zahlreiche Artikel bei der Einfuhr 
Säfte. Es war ein rührender Anblick, wie die ganze feſt⸗ nach Oeſterreich Zollerhöhungen ſtattgefunden. Die neuen 
lich gekleidete Schuljugend auf mehreren großen Wagen Handelsverträge find nun über vier Monate in Wirkſam⸗ 
zur Capelle abgeführt wurde. In dieſer las der genannte keit, bei dieſer kurzen Dauer läßt ſich deren Einfluß auf 
Pfarrer von Rajcza eine h. Meſſe, während die Schulju⸗ Handel und Verkehr überhaupt und auf die Landwirth⸗ 
gend melodiereiche Kirchenlieder recht erbaulich abſang. Von ſchaft insbeſondere mit Sicherheit ſelbſtverſtändlich noch 
dort bewegte ſich der ganze Zug nach dem ½ Meile ent- nicht beurtheilen — es bedarf erft noch des längeren Gin» 
fernten Schulhauſe, zu welchem eine Triumphpforte und lebens in die neuen Verhältniſſe. 
eine improviſirte Allee führte. Da wurde ſodann die Ein. 


weihung des mit Reſſig verzierten Schulgebäudes und def- 8 


ftatt. Die Taufe wurde von dem reformirten Pfarrer Abſchaffung des Oetroi's eine Folge dieſer Darſtel⸗ 
aus Gernilov vorgenommen und fungirte auch alśjlung ſein werde. Andere bezweifeln dies, weil fie 
Taufpathe Graf Clam⸗Gallas im Namen Sr. Maje- nicht glauben, daß man in einem Augenblicke, in 
tat des Kaiſers, welcher die Pathenſtelle anzunehmen welchem man auf jede Weiſe das Deficit zu vermin- 
gerubte. Vor der Tafel verſammelten fih die Gäſteſdern beftrebt ift, ohne Weiteres auf die Erträge des 
zu einem Diner, bei welchem der erſte Toaſt von Oetroi's, die ſich jährlich auf 200 bis 250 Millionen 
dem Fürſten Schaumburg-Lippe Sr. Majeſtät dem Franes belaufen, verzichten könne. nene 
Kaiſer ausgebracht und von Allerhöchſtdeſſen Stell⸗ Mini r aus 
vertreter auf das Wohl des Neugebornen, der hohenſzu Paris finden gegenwärtig faſt täglich Sitzungen 
Eltern und des erlauchten Fürſtenhauſes erwidertſder Vertreter Frankreichs, Belgiens, Italiens und der 
wurde. Nach demſelben wurde unter Pöllerſchüſſen Schweiz ſtatt, behufs der Münzeinigung im Ey 
vom Hausherrn ein Hoch Sr. Majeſtät dem Kaiſerſſtem der Kleinmünze von 50 Centimes bis 2 Fr. 


fen innerer Raͤumlichkeiten durch den Dechant Supergan 
unter Aſſiſtenz des Pfarrers Homolka und des Pfarreoo⸗ 
perators Radwan vorgenommen. Der Dechant beſchloß den Wien, 30. November. 
religiójen Act mit einer kräftigen Anrede, worin der Zweck. Se. Majeftät der Kaiſer haben fidh geſtern Früh 
des Schulhauſes vom religiójen Standpunet erklärt, der 7 Uhr 15 Minuten mit Separathofzug nach Göding 
Gemeinde Soll für die vielen bei Gründung dieſer Schule und von dort zur Jagd nach Holitſch begeben. In 
gebrachten Opfer gedankt und zu Gemüthe geführt wurde, Begleitung Sr. Majeſtät befanden ſich Ihre k. Hoh. 
von dieſem Gebäude auch einen gewiſſenhaften Gebrauch die Herren Erzherzoge Carl Ludwig, Carl Ferdinand, 
zu machen. Ebenſo wurden der freundlichen Schuljugend Wilhelm, Leopold, Rainer, Ernſt, Großherzog von 
die Pflichten gegenüber der Schule, ihren Eltern und Leh- Toscana, Prinz Philipp von Württemberg, Herzog v. 
rern auf recht gemüthliche zum Herzen ſprechende Weiſe Modena, Graf Königsegg, Graf Wrbna, Prinz Ho- 
auseinandergeſetzt. g henlohe, FME. Graf Thun, mehrere Adjutanten Sr. 
Diann folgte die Schnlviſitation des Schulraths, wobei Majeſtät ze. Um 12 Uhr war Dejeuner im Schloſſe 
ſehr viele Väter und noch mehr Mütter zugegen waren. zu Holitſch, die Rückkunft erfolgte Abends 6 Uhr. 
Am Schluſſe wurde von der Jugend die Volkshymne ſehr“ Wie der „P. Ll.“ erfährt, werden mit Sy. Maj. 
erbaulich abgeſungen, wornach der Schulrath eine etwas dem Kaifer. die Herren Erzherzoge Ludwig Victor, 
längere Auſprache hielt, worin zuerſt dem Raſcza'er Curat⸗jüngſter Bruder des Kaiſers, und Joſeph, Sohn des 
Klerus und dem Mllöwka'er Bezirksamte für die Bemü⸗ſeligen Palatins, nach Ofen kommen. 
hungen bei Gründung dieſer Schule herzlich gedankt, dann! Dire ifraelitiſche Gemeinde zu Diakovar in Cros 
der hohe Zweck der Volksſchule, die Wichtigkeit der Volks- atien" beging, wie alle Gemeinden des Landes, das 
bildung in eindringenden und überzeugenden Worten be, jüngſte Namensfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin durch 
ſprochen und den Eltern die Verpflichtung ans Herz ge- einen Feſtgottesdienſtt im Tempel und ſendete nach 
legt wurde, ihre Kinder fleißig zur Schule zu ſchicken und dem Gottesdienſt folgendes Telegramm an Ihre Maz 
fo allmählig eine beſſere Zukunft in unſerem Lande anzu- jeſtät die Kaiſerin: „Majeſtät Kaiſerin Elifabeth! 
bahnen. Vielen der anwejenden Grundwirthe rollten wäh- Aus den ſoeben inbrünſtig gebetenen Pſalmen anläß⸗ 
rend dieſes feierlichen Ackes Thränen aus den Augen, lich Allerhöhlten Namenstages überſendet Kapitel 45. 
woraus man demnach folgern muß, daß der Unterricht Allerunterthänigſte iſraelitiſche Gemeinde Diakovar.“ 
unſerem Landvolke nicht mehr wie früher ganz gleichgil“ Tags darauf erhielt die Gemeinde ein in der Hof- 
tig iſt. i ew burg aufgegebenes telegraphiſches Erwiderungsſchrei⸗ 
Hierauf folgte der ſchönſte Theil der Feſſlichkeit für ben folgenden Inhalts: „Oberſthofmeiſter Ihrer Maz 
die harmleſe, gutmüthige Jugend. Die Gemeinde Soll jeſtät Graf Koͤnigsegg. Au die Ifraelitengemeinde 
hatte nämlich ein aus drei Gerichten und Bier beſtehen 'in Diakovar. Im Allerhöchſten Auftrage Ihrer Maz 
des Mittagsmahl im Schulhauſe bereiten laſſen, womit die jeftät der Kaiſerin gebe ich den Dank Allerhöchſtder⸗ 
ganze Schuljugend unter Jubelgeſchrei bewirthet wurde. ſelben für die geſtrige telegraphiſche Mittheilung bez 
Es ift ſchwer zu jagen; ob die Kinder oder deren zugegen kannt.“ 
geweſenen Eltern bei dieſer Scene mehr Freude hatten. Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Graf Bel- 
Beim Abſchiede belobte der Schulrath die für Schule redi hatte geſtern Vormittag 10 Uhr die aus Udine 
Zwecke opferwillige Gemeinde Soll, welche wieder derſhier angekommene Deputation, den Herrn Grafen 
Regierung und dem Hochwürdigen Pfarrer für die Sorge Caboga an der Spitze, und um 11 Uhr die Agramer 
um die Erziehung ihrer Kinder in einfachen aber vom Depukation in Audienz empfangen. A 
Herzen kommenden Worten gedankt hatte. Dieſelben fehój Der k. k. Geſandte, Graf Bloome, ift geftern 
Reiter, welche die Gäſte früh von Rajeza abholten, be⸗ Vormittags nach Venedig abgereiſt. 
gleiteten dieſelbe gegen Abend wieder nach Hauſe. Noch Der ehemalige ſiebenbürgiſche Hofkanzler, Graf 
verdient erwähnt zu werden, daß der iſraelitiſche Schänker Nadasdy, hat fiù geſtern ſammt Gemalin auf län⸗ 
von Soll Neſſelroth während dieſer Feſtlichkeit den Betrag gere Zeit nach Paris begeben. 
von fünf Gulden zum Beſten der neuerrichteten Schule in Die Trauung des k. k. Oberlieutenants, Joſeph 
Soll geſchenkt hat. i Nikodem Gfn. Potocki, mit der Prinzeſſin Louiſe 
Auf ganz ähnliche Weiſe wurde die feierliche Ein⸗ Jabtonowska, Tochter des Fürſten Carl Sablonow- 
weihung des Schulhauſes in Ujsoll am 23. November bei ski, Oberſtlandmarſchalls von Galizien, wird am 2. 
Gelegenheit der Schulviſitation des Schulraths Dr. Ma- December d. J. in Wien vollzogen werden. 
cher durch den Landesdechant Supergan vorgenommen. Die vorgeſtrige Nordbahnpoſt hat eine mehrſtündige Ber- 
Der betreffende Ortspfarrer und die Gemeinden Soll ſpätung erfahren, da in Seitz die Maſchine untauglich wurde 
und Ujsoll lobten die Lehrer Wegrzynek und Gigoń, welche und eine Reſervemaſchine von Lundenburg requirirt werden 
mit ihrem Eifer und den bisherigen Leiſtungen auch den mußte. Die Mittags fällige franzöſiſche und weſtdeutſche 
Schulrath zufrieden ſtellten. Poft ift gänzlich ausgeblieben, da der Anſchluß in Salz 
Wenn doch nur jede Gemeinde, welche eine Schule burg verſäumt wurde. 
geſtiftet hat, ſo glücklich wäre, gleich bei Eröffnung dieſer Das Wechſelhaus Ig. Deut ſch, k. k. Hofwechsler, 
neuen Schule einen braven, berufseifrigen Lehrer zu be⸗ mußte geſtern, wie das „Fremdbl.“ meldet, das Vergleichs. 
kommen!! Verfahren anſuchen. Das Flüchtigwerden des Sohnes, wel 
cher die Procura führte, ſoll die nächſte Verlaſſung fein. 
O Aus Preußiſch⸗Oberſchleſien, 27. No- Hr. Deutſch jun. hinterläßt bedeutende Engagements an 
vember. (Die neuen Handelsverträge und dielder Börje, von welchen der Bater keine Ahnung hatte und 
Landwirthſchaft). In der Geſchichte der europäiſchenſſich daher plötzlich außer Stande ſah, den auf feinen Na- 
Handelspolitik bezeichnet der britiſch⸗franzoſiſche Handelsver- men lautenden Verpflichtungen nachzukommen. Die Ber- 
trag vom Jahre 1861 den Beginn neuer Periode. Eng- luſte folen fih auf 250.000 fl. belaufen. 
land nämlich beſeitigte gänzlich das Schutzzollſyſtem und! In der Sitzung des Filialcomite für die Pariſer 
führt feinen Tarif allgemein auf den Grundjag der Ber Weltausſtellung vom 26. d. wurden die alsbald 
ſteuerung einer geringeren Zahl finanziell wichtiger außer- zu veröffentlichenden Einladungen und Aufrufe an 
europäſcher Handelsartikel zurück, während Frankreich mit Guts⸗ und Wirthſchaftsbeſizer, an Fabriks⸗ und Ge⸗ 
feinem Profitirſyſtem brach und zum Syſtem mäßiger Schutz⸗ werbetreibende berathen und feſtgeſtellt. Es wird in den⸗ 
zölle überging, welche zwar zunächſt nur England gegen- ſelben darauf hingewieſen, daß die Regierung vielleicht 
über galten, aber durch weitere Verträge zum Inhalt des bald Handelsverträge mit Frankreich, Italien, Eng⸗ 
allgemein geltenden franzöſiſchen Tarifs gemacht werden land und anderen Staaten eingehen und Verträge 
follen, Auch der Zollvereinstarif beruhet zum großen Theilfſchließen wird, die dazu beſtimmt find, unſeren Ver⸗ 
auf dem Schutzzollſyſtem und bedürfte einer Reform. kehr zu erweitern; weshalb die Induſtriellen Defter- 
Dieſe Reform iſt nun angebahnt durch den Tarif, welchen reihe zur lebhafteſten Theilnahme an der Pariſer Welt 


Oeſterreichiſche Monarchte. 


ausgebracht, in das alle Anweſenden enthuſiaſtiſch Großbritannien. 
einſtimmten, und das von Er. Excellenz dem Grafen London, 27. November. James Stephens, der 
Clam⸗Gallas ſinnreich erwidert wurde. Oberanfuͤhrer der Fenier in Irland, iſt alſo aus dem 
Deutſchland. Richmond⸗Gefängniſſe in Dublin entwiſcht und zwar 
Graf Bismarck hat, wie die „Eiſenb.⸗Ztg.“ mel unter unzweifelhaften Anzeichen, daß ihm dabei ine 
det, als Miniſter für Lauenburg mit dem Grafenſ nerhalb des Hauſes geholfen worden iſt. Das iſt 
Itenplitz, als preußiſchem Handelsminiſter, einen Han-Alles, jagt die „Times“, was wir davon wiſſen. Man 
delsvertrag geſchloſſen, laut welchem Preußen vonſnimmt wohl an, aber die Polizei glaubt es nicht, 
Neujahr 1866 ab die Verwaltung des Poſtweſensſdaß Stephens auf einen Cunard. Dampfer geſchafft 
im Herzogthum Lauenburg übernimmt. worden und bereits auf dem Wege nach Amerika ſei, 
Dem am 25. November in Berlin verftorbenen Afrieg⸗ um ſeinen dortigen Brüdern dieſe letzte und glan: 
Reifenden Dr. H. Barth, widmet A. Petermann in derſzendſte That der kämpfenden Ordens⸗Unterabtheilung 
„Neuen Pr. Ztg.“ einen Nachruf, dem wir entnehmen, daß in Irland zu vermelden. Die Helden von 1848 ſind 
die dem Dr. Barth vergönnte kurze Spanne Zeit ſeit aufmunternde Denkmäler der Milde oder beſſer der 
feiner Rückkehr von der großen. africanifchen Reiſe nicht ein- Schlaffheit der britiſchen Regierun Manche von 
mal hingereicht habe, die Ausarbeitungen ſeiner höchſt wich- ihnen haben fih mit in die Feni wörung ein⸗ 
tigen Unterſuchungen über die Sprachen zu Ende zu füh- gelaſſen, da ihr früheres Mißg ſchick ſie keineswegs 
ren. Die geograpbifche Wiſſenſchaft verlor in Heinr. Barthſentmuthigt hat und einer von rg, rel 
eine ihrer höchften Zierden und eine ihrer größten Stützen, der Hauptanführer der Fenier in den Vereinigten 
Deutſchland einen feiner beſten und verdienſtvollſten Söhne. Staaten. Es ift ſehr möglich, daß wenn wir Herrn 
Die Nummer des „Dziennik pognańsfi” vom 27. v. M. Stephens wieder in Haft, bekommen, ihm ein eben 
Ut, der Poj: Zig.“ nach, polizeilich mit Beſchlag belegt 


von dem Brüſſeler Literaten Heinrich Merzbach. 

Man ſchreibt dem „Fremdenblatt“ aus Frankfurt vom Burgers wohl mit dem Tode beſtraft, für Machina⸗ 
28. Nov.: Zwiſchen Baiern und Kurheſſen ift der Staats- tionen aber, die Tauſenden das Leben koſten mögen, 
Vertrag bezüglich der Hanau Hebraer Eiſenbahn definitiv gar keine andere Strafe kennt, als die Landesver⸗ 
abzeſchloſſen; Baiern hat es durchgeſetzt, daß Kurheſſen die weiſung, die Deportation. — Wie neueſtens aus 
Conceſſion zu einer Eiſenbahn von Gieſſen über Gelnhau- Queenstown gemeldet wird, ſinb die Dampfer Liver 
jen mit dem Anſchluß an die bairiſche Weſtbahn geſtattet. pool und Achilles mit Polizeimannſchaften in See 
Durch die von Baiern projectirte Abkürzungsbahn wird ein gegangen, um auf das Schiff zu fahnden, an deffen 
kürzerer Weg zwichen den Niederlanden und Wien herge- Bord James Stephens ſich befinden könute. — Am 
ſtellt, wobei indirect auch der ganze öſterreichiſche Han. 20. December wird Ihre Majeftät die Königin Wind» 
delsſtand intereſſirt ſein dürfte. ſor verlaſſen, um die Weihnachtstage auf der Juſel 

Laut der vorliegenden Berichte über die Rund- Wight guzubringen; im Januar beabſichtigt Ihre 
reife des k. k. Statihalters, FME. Gablenz, muß Mafſeſtät von Osborne zurückzukehren und ihren Aufe 
dieſelbe als eine Art Triumphzug bezeichnet werden. enthalt im Palaſt Buckingham zu nehmen, wofelbit 
Ueberall Sprachen fih die offenſten Sympathien fütſzum Empfange des königl. Hofes bereits große Zus 
Oeſterreich und feine Vertreter aus, und die Paral-rüſtungen getroffen werden. Wie das „Court⸗Journal' 
lelen, welche man hiebei mit Preußen zog, fielen, wieſzu wiſſen glaubt, werden dann die glänzendſten Feſt⸗ 
das „Frmdbl.“ hervorhebt, nicht zu Gunſten des letz- lichkeiten eines engliſchen Hofes von Neuem ins Le⸗ 
teren Staates aus. ben treten. — Ein franzöſiſches Pferd, der „Afrieain“, 

Die engliſche „Lith. Correſp.“ ſchreibt: Das vonſhat ſich bei dem Rennen in Warrick derart ausge⸗ 
der „Kieler Zettung“ unter Vorbehalt mitgetheilteſ zeichnet daß ihm nunmehr der ſehr große Ehrentitel 
Gerücht von einer bevorſtehenden Verlobung der Prin- „Gladiateur des steeple chase“ verliehen wurde. 
zeſſin Helena, dritten Tochter der Königin Vickoria— Der „Globe“ meldet, daß Herr Forſter die ihm 
mit dem Prinzen Chriſtian von Auguſtenburg,ſangebotene Unter ⸗Staatsſecretärsſtelle im Colonial- 
dem Bruder des Erbprinzen Friedrich, iſt völlig beamte angenommen hat und verſäumt als Regierungs⸗ 
gründet. Nach der Vermälung wird das prinzlicheſorgan nicht, großen Nachdruck auf den Umſtand zu 
Paar feinen feſten Wohnſitz in England nehmen. legen, daß Ruſſell fih in der Wahl der Verwaltungs⸗ 

In Altona ſtarb am 26. Nov. plötzlich am Schlag- mitglieder nicht auf die ſogenannten regierenden Claf” 
fiufje Bernhard Donner, Chef des weltbekannten dortigenſſen, d. h. auf die Ariſtokratie beſchränke. — Prinz 
Bankhauſes C. H. Donner. Chriſtian von Auguſtenburg wird die dritte Tochter 

Belgien. der Königin Vietoria, Prinzeſſin Helena, heiraten. 

In der belgiſchen zweiten Kammer war neulich Das Ehepaar wird in England wohnen. Prinzeſſin 
die bekannte Broſchuͤre des Herrn Deschamps derſcHelena Augufta Victoria, das fünfte Kind der Köni- 
Gegenkand eines ſehr lebhaften Angriffes. Veranlaſſung orta, am 
dazu bot die Diścujfion des Budgets des Juſtizmi- Prinz Friedrich Chriſtian Carl Auguſt von Schles⸗ 
niſteriums. Da die Rechte bei dieſer Gelegenheit ſehrſwig-Holſtein-Sonderburg⸗Auguſtenburg, geboren am 
heftige Angriffe gegen den neuen Juſtizminiſter, Hrn. 22. Jaͤnner 1831, war bis jetzt königl. preußiſcher 
Bara, richtete, ſo erhob fidh Hr. Dolez, theils um das Rittmeiſter und Escadronschef im 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Verfahren der Rechten überhaupt zu tadeln, welche ſich Regiment. 
durch ihre eigenen Fehler um die Macht gebracht ha⸗ 
be, theils um ſpeeiell Hrn. Deschamps anzugreifen, 
welcher durch ſeine Broſchüre eine Frage, die belgiſche, 8 
auf's Tapet gebracht habe, welche in Wahrheit garfrathen; es haben Zufälle ſtattgefunden, die bei den 
nicht exiſtire. Umſtänden, in denen ſich die Königin befindet, be⸗ 

Frankreich. denklich ſein mögen. — Nach dem „Diario Gjpanol” 

Paris, 27. November. Das ungliidjelige Er- wäre das Minijterium neulich beinahe ganz plöglich 
eigniß auf Martinique hat die mexicaniſche Angele- geſtürzt worden. Marſchall Narvaez, Herzog von Bar 
genheit urplötzlich wieder in den Vordergrund geſcho⸗ lencia, ift von feinen Gütern in Andaluſien in Mas 
ben. Die Thatſache, daß wiederum Truppenſendungenſdrid eingetroffen, um dem Wahleomité der Modera⸗ 
dorthin Statt finden mußten, läßt ſich jetzt nicht mehr dos zu präſidiren. Die Cholera tritt auf mehreren 
in Abrede ſtellen. Was das Blutbad auf Martinique Puncten Caſtiliens und Aſturiens wieder heftiger auf. 
betrifft, ſo tadelt man es ſcharf, daß die tauſend auf⸗ x Dänemark. * 
rühreriſchen Zuaven fid) ohne eigentlichen Befehlsha⸗ Der frühere deutſche Conſeils⸗Präſident, Biſchof 


Spanien 
Die „Gaceta“ veröffentlicht Bulletins über das 
Befinden der Königin, die eine gewiſſe Unruhe were 


der deutſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag angenommen hat. ausſtellung aufgefordert werden. Es find Offerte fürſber befanden, deffen Rang und Autorität wohl hätte Mon rad hat in Folge des unglücklichen Ausganges 


Für Schleſie erſcheint insbeſondere nach ſeiner geographi 
ſchen Lage und den daraus fih ergebenden natürlichen Ber: 


Aus 
Hältniffen auch der Verkehr mit Oeſter reich von großerldas Filialeomité gelangt. 


Auge Frachtſätze und andere Exleichterungen fürſhinreichen können, den Sturm im Entſtehen noch zujder von ihm vertretenen eidergenöſſiſchen Politik und 


tellungsgüter von Seite der Verkehrsanſtalten an beſchwöͤren. du Fu . 
Offieiere zur Leitung jener Mannſchaften vorhandenſſtände im Koͤnigreiche feine geiſtlichen Aemter nieder⸗ 


Im Ganzen feien eigentlich nur fünfſvoll Kummer über die gegenwärtigen politiſchen Zu⸗ 


Im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 


gin Victoria, wurde geboren am 18. März 1848. 


fo. glänzendes Loos vorbehalten iſt, weil er das Glück 


worden, wegen eines im Feuilleton enthaltenen Gedichts hat, in eine Verſchwörung gegen ein Land verwickelt 
zu ſein, das die Lebensberaubung eines einzelnen 


gelegt und ſeinen Grundbeſitz verkauft, um auszu- G. gipſet in Gelſen orf. Eingegangene Schriften und andere 


wandern. Er befindet ſich bereits mit den Seinigen 
in London, von wo derſelbe nach Neuſeeland zur An: 
ſiedlung ſich zu begeben Willens ſein ſoll. Der Kö- 
nig bat ihm die Erlaubniß ertheilt, feine Penſion 
auch außerhalb Dänemark beziehen zu dürfen. 

Nuß land. i 

Wie nach einem Warſchauer Schreiben der „N. 
P. Z.“ verlautet, wird die zur franzöſiſchen Zeit er- 
richtete und durch Sümpfe geſchützte kleine Feſtung 
Bamość, 11 Meilen hinter Lublin nach Det öſter— 
reichiſchen Gränze zu, geſchleift. Die Geſchütze und Fe- 
ſtungscompagnien werden nach der zwiſchen Weichſel 
und Wieprz im Lubliniſchen belegenen Feſtung Jvan— 
grod gebracht werden, f 

In bem Maierhofe Wola Palczewska in Rufftich-Polen 
ift am 14. d. eine Getreideſcheuer und ein Schafſtall, die 
auf 1530 S. R. verſichert waren, in Flammen aufgegan- 
gen; im Schafſtall ſind 707 Stück Schafe von edler Race 
verbrannt. Der Schaden beläuft ſich auf 12.000 S.R. 

Amerika. 

Bei Capitän Wirtz's Hinrichtung in Washington am 
10. November waren die Gefängnißmauern, die Thürſtufen 
der Häuſer, alle Fenfter und Bäume in der Nähe von 
wüthenden Volksmaſſen, Männern und Weibern dicht be: 
ſäet. Alles, auch Damen, ſtießen Verwünſchungen aus. 
Einzelne ſchüttelten auch die Faͤuſte gegen den Sterbenden. 
Die Soldaten verhöhnten ihn: „Du wirſt keinen Unions 
gefangenen mehr aushungern!“ Andere ſchrien wieder: 
„Henkt den Schurken ſchnell!“ — „Hinunter mit ihm, 
laßt ihn baumelu!“ Seine letzten Worte waren: „Ich 
bin unſchuldig an den Verbrechen, welche mir vorgeworfen 
werden; ich trete nun vor Gott, er wird richten zwiſchen 
mir und meinen Anklägern.“ Die Menge begleitete ſeine 
Worte mit erneuerten Verwünſchungen und Ziſchen. Auch der 
„Kreuzztg.“ ſchreibt man aus New Mork 10. v. Mts.: 
Wirtz iſt heute Vormittag wie ein Mann und Soldat 
geſtorben, noch im letzten Augenblicke feine Unſchuld ver: 


lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 68.— bez. — Gal. Pfandbriefe 


in C.⸗Mze. fl. 72.25 verl, 71.25 bez. — Dunk des Haufe® wotirt. Zur Prüfung der An- 


träge wegen Kategoriſirung der Landes⸗ und Con⸗ 
currenzſtraßen wird ein Ausſchuß von 9 Mitgliedern 
eingeſetzt. 

Klagenfurt, 29. Nov. Der Landesausſchuß legt 


Naturalien ſind: „Me teorologifche Tabellen für 1864“ von Dr. nebſt laufenden Couvons 
rzegorzef, einige Foſſilien von Hochw. Habeni, die Herren Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— bez 

Kloska und Szalay ſtellen die Einrichtung von Stationen für 69.— bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons fi. 

PA 1 a e r iu Saybuſch und 0 IEH RR, Währ. 194.— verl., 191.— bez. 

in Ausſicht; Dr. Krzis ſtellie feine in Saybuſch, Jasło, Zloczöw apy 

und Bodnia gemachten mieteorologifchen Beobachtungen zur Dis- Lotte Bienangen dem 29. November 


pda S. N Brünn 48, 10, 53, 75, 52. den Gejegentwurj über Feſtſtellung des Landes- und 
nahen ane Or 5 Flche backe die Gotimiffion zur Uebers Junsbruck , Al, 56, 74, 6. Be itofteaĝenne a vor, ſo = * die Coneurren 
nahme aus Dr. Herbich's botanijchen Nachlaß von 630 im Siryjer einz 60, 70, 10, 84, 3 egt i 6 i rrenz. 
Kreiſe geſammelten und dem letztgenannten nur zur näheren Bee Ofen 68, 23, 0, 2 7. Nächſte Sitzung Samſtag. 
ſtimmung zugeſchickten Pflanzenſpecies; Herr St. Pietruski Trieſt 59, 83, 83, 82, 47. Innsbruck, 29. Nov. In der heutigen Lande 


überſchickte zu Händen des Herrn Univerfitätsprofeffors Dr. Noz 
widi ein Verzeichuiß der in Galizien vorkommenden Vögel, Herr 
C. ggóref eine Anzahl in der Weichſel bei Czernihów gefange⸗ 
ner Fiſche, mehrere Amphibien, darunter die, bisher nur von Prez 
truski in Wäldern bei Lemberg, bei Krakan aber noch nicht be⸗ 
merfte Jachſchlange (Coronella laevis) und einige Inſecten, Gymn. 
Lehrer Herr A. Graczynski bei Bochnia und Jawornik von ihm 
geſammelte Jufecten, worunter einige für diefe Gegend intereſſante 
Arten (4. B. Cara bus intricatus, Elater elegantulus, Molorchus 
major und andere), Mag. Pharm. Herr Zegestowski mehrere 


— tagsſitzung wurde die Regierungsvorlage in Betreff 
Neueſte Nachrichten. der Bildung evangeliſcher Gemeinden und Filialen 
Der „Czas“ ſchreibt: Die Hungersnothfrage iſtſan ein aus dem Plenum des Hauſes gewähltes Go» 
nicht nur in malerieller, ſondern auch in politiſcher mité zur Vorberathung und Antragſtellung überwies 
Beziehung von aubererdentliher Tragweite, der Re- ſen. Sodann wurde ein fünfzehngliederiges Comité 
gierungsantrag (womit dem Landtage die Initiativeſzur Berathung über die Regierungsvorlage der politie 
zur Abhülfe eingeraͤumt wurde), iſt der gründlichſte u 8 ein der Anbei 
a Gier WAL Mren, i ie l ang Beweis für die Nothwendigkeit der Gelbftverwaltung| MHE für die Frage der Ergänzung der Univerfität bes 
—— in — Mr SAN, Stela ten Hellas (Gch in Galizien: Damit wird auch die Ohumacht des bu. ſtellt. Im Uebrigen wurden Gemeindeangelegenheiten 
præster). bisher nur von Pietruski in Podborodce bemerkt, und reaukratiſch e centralijtijchen Syſtems offen anerfaunt. verhandelt. l 
einen Siebenjhläjer (Myoxus glis); Für alle diefe Gegeuſtände Dieſes Syſtem konnte nicht verhindern, daß ein fo) Agram, 29. Nov. In der heutigen fünften Ples 
ſieht fiğ die Commiſſion angenehm verpflichtet, den Schenkern : 1% Gatha . š Hun- narſitzung des Landtages wurden Erklärungen der aug- 
hiemit den gebührenden Dank auszuſprechen, insbeſondere aber produetives Land wie Galizien ſehr oft von der Dune LB 8 Ą 8 f 8 EPE 
í t geſucht wird. Die Beſtätigung deſſen gebliebenen vier Notare Mirko Horvath, Svilicic, 


auch dem k. k. Bezirksvorſteher von Neumarkt, Herrn Scho val, gersnoth heim - * 5 3 ; 
und dem dortigen Kanzelliften, Herrn Kaczmarczyf,jür dereu liegt im Regierungsantrage. Man muß aber auch dem Peicie und Car verleſen. In dieſen Erklärungen heißt 
es: Die Notare ſeien von der Sitzung wegen der von 


energiſche Mühewaltung behufs der Unterdrückung des Raub⸗ gegenwärtigen Miniſterium die Gerechtigkeit wider⸗ 

Schützenweſens in der Tatra. b : i ir Seite des Präſidiums vorgenommenen irrigen Interpre⸗ 
Geſtern wurde 1 tuiſchen Theater S werte fahren laſſen, daß es genau dem inaugurirten Syſtem, Se: y en, 

3 — Ae seat 1 + jn sj ohne die Wahrheit zu verbergen, die Auffindung der kation der Geſchäftsordnung ausgeblieben, und nach Er⸗ 

bedauern, welche jo viel Kunſt hieran verſchwendeten. Der Vorwurf Mittel zur Abhilfe dem Landtage überläßt und ibm ledigung der Sr Majeſtät von einer Deputation vor⸗ 

des Drama's iſt nämlich die Erhebung des Cultus der Empfindung hiezu die nöthigen Materialien liefert. So ſchwer auch gebrachten Beſchwerde würden ſie im Sitzungsſaale 

auf Koſten des Cultus des Gedankens, während doch nach den er: die Probe fein mag, welche jetzt der Landtag bei demſwiedererſcheinen. Der Berichterſtatter des Centralco⸗ 


damentalfä B ie bie & ine nie⸗ SCE r Apd : 4 * f 
m kr wan ża ge um durch — 3 Gie erſten Schritte zur Selbſtverwaltung zu beſtehen hat, mité liest den Bericht über die Verificirungsoperate: 


danken, ergänzt wird. Das gebildete Publicum blieb denn auchſſo find wir der Regierung dafür nur daukbar, indem die Gränzwahlen werden gutgeheißen und wird ſodann 
bet der Aufführung kalt und nur die Gallerieen wurden durch ei⸗ fie uns der Vormundſchaft entzieht und durch dieſeſangetragen, der nicht erſchienene Obergeſpan Delima⸗ 
nige zündende Schlagworte ſchwach eleftrifirt. That die Befähigung zur Löſung einer ſchwierigen nie ſoll durch das Präſidium, unter Androhung der 


Die Krak dels⸗ und Gewerbef ibt be⸗ y : - : ; s ; ; 
kannt, daß de Amelung 1 — (Meichfele Aufgabe zuerkennt. Wir zweifeln auch nicht, daß die Enthebung von jeiner Würde, eingeladen werden bin- 
nen acht Tagen im Landtagsſaale zu erſcheinen. Ueber 


ſichernd. 
AZZur Tagesgeſchichte. 
* Um das Linzer Theater bewerben ih: Zöllner in Brünn, 
Salmeyer, Pichler⸗Bodogg, Haag in Klagenfurt, Benke in Linz, 
Selar von Stankowitz in Wien, Radler in Krems, Kotzky m 

alzburg und Keller in Pofen. . 

* Kapellmeiſter Klerr arbeitet in Wien an einer parodiſti⸗ 
ſchen Operette: „Der Gang nach dem Eiſenhammer“ worin der 
Somifer Matra den Fridolin und Frl. Joſephine Gallmayer die 

rafin von Savern ſpielt. n z 

* Wie es heißt, wird nun nächſtens auch ein öſterreichi⸗ 
ſches Muſikcorps nach Paris kommen, um ebenfalls Concerte 
zu geben und man freut ſich auf dieſen Genuß, von dem man 
ch viel verſpricht, da die Oeſterreicher ſich in Paris eines hohen 
muſikaltſchen Rufes erfreuen. 3 

.  [&hvlerasNotizen) In Trieſt if feit acht Tagen 
keine neue Erkrankung und auch kein Todesfall durch die Cho⸗ 
lera herbeigeführt vorgekommen. In Mug gia ſcheint die Seuche 
ebenfalls dem Erlöſchen nahe zu ſein. Auch aus Neapel kaun 
Günſtiges gemeldet werten. Ebenſo in den Umgebungen tritt Die 
euche nur mehr vereinzelt auf. 
Carlotta Patti, deren Triumphe in Wien jetzt das Ta⸗ 
ges geſpräch bilden, iſt 1840 in Florenz geboren, wo ihre 
tter- erſte Sängerin am Pergola-Theater war. Kurze Zeit 
nachher kam die Familie nach den Vereinigten Staaten, wo das 
ent der beiden Schweſtern (Carlotta und Adelina) feine 
kus bildung finden follie, Carlotta zeigte als Kind mehr Sinn 
für Malerei als für Muſik; als die Neigung zur Tonkunſt aber 
urchbrach, widmete ſie ſich zunächſt dem Klavierſpiel, wozu ſie 
bedeutendes Talent verrieth. Lehrer der beiden Mädchen war ihr 
wager Scola, Carlotta trat im Jänner 1861 in New⸗Mork 
zum erſten Male öffentlich auf. Sie hatte eine leicht erflärtiche 
cheu vor der Bühne, als kleines Kind war ihr ein Unfall zu: 
deſtoßen, in Folge defen die Muskeln ihres Fußknoͤchels fo litten, 
aß fie biefelben niemals mehr frei bewegen konnte und cin leidy- 
les Hinken zurückblieb. Sie iſt bisher in Europa nur ein Mal 
einer Oper aufgetreten, und zwar in London. 
** Die Wittwe Meperbeer's hat nach der erſten Aufführung 
der „Afrikanerin“ den Hauptdarftellern koſtbare Geſchenke überrei— 

u laſſen. Es erhielt die Lucca ein Armband, Wachtel eine 
Bufen:Stabel, Betz eine koſtbare Tabatière mit dem Bildniß des 
_ 4o0mponifteu, Salomon einen Brillantring u. f. f. Jutereſſant 

übrigens, daß die jetzt aufgeführte Oper nichts weniger ift; als 

— vou aller Welt feit Jahrzehnten erwartete „Afrifanerin”, 
ſoudern ein völliges umgearbeitetes Werk, welchem die urſprünglich 
tomponirte Oper zu Grunde lag. Letzteres iſt in dem Nachlaſſe 

eyerbeer's in einem Umfchlage mit der Aufſchrift: „Vecchia 

„ (bie alte Aftikanerin) gefunden und die jetzige Oper „Vasco 

de Gama“ betitelt worden. Das erſte Stück dieſer Oper („Adieu 

tives du Tage“) iſt am 16. Februar 1852 in Berlin aufgeſchrie⸗ 

en und 3 Tage fpäter inſtrumentirt, das letzte, die Ouvertüre, 

N ihrer jetzigen Geſtalt in Paris am 7. April 1864, d. h. 25 
ge vor ſeinem Tode aufgeſchrieben worden. 

Alexander Dumas hat, nachdem er feine zweite „Can: 
ferien vor ſtark gelichteten Bänken gehalten, nach der dritten Wien 
verlaſſen; ob für immer, weiß man nicht. Die Kritik hat ihn nicht 
beſchont, obgleich ihr Ton fih augenſcheinlich nach dem mehr oder 

eniger guten Platz modulirte, der dem betreffenden Referenten an: 

ewieſen worden, wie denn beiſpielsweiſe das „Vaterland“, welches 

ch der breiteſten Rückenanſicht des großen Romaneiers erfreute, zu 
erſt die Eudeckung machte, daß ein großer Theil der Erlebniſſe 
Familie Dumas ſchon Meidinger nicht unbekannt geweſen. 
** Alcrander Dumas wird in der nächiten Woche aus Wien 

M Breslau eintreffen und auch dort zwei Worlefungen halten. 

** Die rühmlichſt bekannte Opern⸗ Sängerin Frl. Mathilde 
Nodows ka befindet fih feit Auguſt l. J. an der italieniſchen 
Over des kaiſerlichen Theaters zu Mexico, wo fie mit einer 
Monatsgage von 5000 Frs. engagirt wurde. 

Wie der Prager „Lumir“ berichtet, hat die Verlags- 
Duchbandlung J. L. Kober in Prag die Ueberſetzung ſämmtli⸗ 
der Werke Schillers herauszugeben begonnen. y 

p Herr W. H. Maciejowski hat ein Werk „über die 

Sueven, Einwohner des alten Frankreichs“ herausgegeben, worin 

zu beweiſen ſucht, daß die Sueven Slaven waren. 

»Der ruſſiſche Schriftſteller Mich aj low, hauptſaͤchlich twe: 
pn feiner Schriften über die Emancipation. der Frauen bekannt, 

in Sibirien, wo er in Verbannung lebte, geſtorben. 

** Die Klaviervirtuoſin Frl. Braumann in Warſchau 
verheiratet ſich demnächſt mit einem Herrn v. Senft⸗Pilfach 
tinem Angehörigen des bekannten preußiſchen Adelsgeſchlechtes 

gleichen Namens. 
— — —ę—ꝛ 


Local und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 1. December. 

t [Sitzung der phyſiographiſchen Commiſſion der 

gf Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft am 22. und 29. 

dcvenber Die Anzahl der Commiſſtons mitglieder haben durch 

Dien Beitritt vermehrt die Herren: A. Dyiopimski, Haupt 

dufbirector in Sapbuſch; Hochw. Dr. A. Grzegorzek, Pfarrer 


eden; Hochw. Fr. Habeni aus Tarnopol; E. Hückel, 


der 


` Gymnaſial⸗Lehrer in Drohobycz; J. Kloska, Apotheker und 
Vürgermeifter in Saybuſch; Med. Dr.gKrziz, Kreisphyſikus in 
nia; J. Szala, Eigenthümer von Szczawnica, und Hochw. 


Gafe Nr. 1761309, 2. Steck) vom 1. December au, mit Aus- Abgeordneten durch richtige Auffaſſung die Schwierig- ne R ; i 
5 an. und Feiertage, von 8 bis 2 uhr Nachmittage feiten glücklich überwinden werden. Dann wird die 5 5 ar 2 wik Wen 
ollen. Meat A i di m erſten Vieepräſidente urde heute mi im⸗ 
* Der Lember ſonenzug it heute früh erſt um halb 9 Negierung die Ueberzeugung gewinnen, daß die Ver⸗ Ju 1 ; a 4 s 
Uhr, fol um nt Sung 20 bingen rer . aia ein⸗ wirklichung des Syſtems der Autonomie der Geſammt⸗ nne Avelin Cepulic, Afi: ffor der Fiumaner 
getroffen, weil an der Maſchine zwei Röhren in Klei mitten im Monarchie nur Vortheil bringen kann. Comitatsgerichtstafel zum zweiten Vicepräſidenten 
Walde jereläpten aar 5 = aus Krakau > Klei EGO MOBO Dr. Ae Ste aer an 5 en e 
geſandten Reſerve-Maſchine hieher gebracht werden mußte. Lemb 29. Nov. Die Anträge des Abg. Gu- mie, und zu Notaren wurden Dr. Spun, Stahulja 
m Bezirke Wieliczka wurd 30. November zum emberg, 29. Nov. Die Ankräge des Abg. Gu⸗ me, un i b 4 j 
re e Martin Diiewońćfi ER towski und Genoſſen wegen zwangsweiſer Einführung pa und R gewählt. Nach vollzogenen W. 
gewählt. Pe" bal, per Verſicherung gegen Feuerſchaden auf dem flachen 2 5 lärte iy anus eh Landtag reni eb: 
a r weine Rola Kae e de wt T Lande, Einhebung der Prämien zugleich mit den Steu- hafte Zivio⸗Rufe.) In er heutigen Sitzung, die um 
ien ei im Genter gun — berichtet ern; ferner der Antrag wegen Wiederbeſetzung der id übt. begann, um 2 Ja Ubr Pary ne DŻ 
Stimmende Wähler waren 158. Hr, Ludwig Szumańczowefi,| Eommijfion zur Berathung und Verhandlung mit der (Bufioniftenpartei) nicht vertreten, Biſchof Stroßmayer 
Beſitzer von Ezulice, Bezirk Mogila erhielt 81 Summen; Graf Krakauer Aſſecuranzanſtalt behufs Durchführung obie nicht anweſend. Nächſte Plenarſitzung morgen. Der 
Slime erhielten ain Land Stanistaus mino een 14. Se einelger Maßregeln wurden vom Landesmarſchall entge- geſtern Abends erwartete ſerbiſche Patriarch Masirevic 
Stimme erhielten ein Landmann und der Pfarrer in Skawina. gengenommen; ebenſo der Antrag des Abg. Cichorz iſt nicht angekommen. 
a Die „Gaz. nar.” macht den Vorſchlag, daß die galiziſchen[geng wy A we 
Landtagsabgeordueten, in Erwägung, daß die Stadt Lemberg un⸗und Genoſſen wegen Beichränfung der Wechſelfähig⸗ RR i 
gleich heuer, ale Wien, Prag und Grag it (?) anitatt ver Diä⸗ keit der galiziſchen Bauern und eines Morateriums Lemberg, 29. Nov. [Nachts]. Die „Gaz. nar.“ 
ten von K fl. STE 0 fl. ö. W. 9 — — Kaa follen, wielt umlaufende Wechſel der Bauern, von welchem nurſſchreibt: In Folge eines über höheren Auftrag geſtell⸗ 
es in r SE Tewialſchule indie Wechſel der Sparcaſſen ausgenommen ſein ſollen. ten Auſuchens der öſterreichiſchen Geſandtſchaft 
Jamnica, Stanislauer Kreis, hat zur Errichtung einer Stiftung Hierauf erfolgte die Verificirung einiger Neuwahlen ſin St. Petersburg um Befre iung aller durch 
ry. imion für die Schüler dieſer Schule 20 fl. 8. W.ſund die Wahl von 6 Nevidenten. ruſſiſche e . — * 
geſchenkt. Czernowitz, 29. Nov. Für die Regierungsvor⸗Unterthauen wird ein kaiſ. ruſſiſcher Ufas 
i joł s Z oo apaia, gage: „Eintheilung de Landes in acht Bezirkshaupt⸗ wegen Befreiung derſelben binnen Kurzem erwartet. 
Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. mannſchalten wird die Wahl eines Ausſchuſſes von Berlin, 29. Die „Provinzial - Gorejpondenz”, 
— Die Staatseiſen bahn hat vom 19. bis 25. Rovemberſſieben Mitgliedern vorgenommen und hierauf die Ver⸗ auf die Aus ſichtsloſigkeit einer Ausgleichung des Ver⸗ 
502.941 fl. gegen 401.913 fl. in derſelben Periode des Vorjahrs tagung auf unbeſtimmie Zeit beſchloſſen. faſſungsconflietes hinweiſend, ſagt: Die Aufgabe der 
eingenommen, Nen ber darurch „erzielten Mehreinnahme von! Wien, 29. Nov. Der Verfaſſungs⸗Ausſchuß Regierung wird vermuthlich nur darauf gerichtet ſein 
„„ M. anf. Die modige iib 29-078 flag Landtages hat heute feine Berathungen beendet. der Gefahr einer leidenſchaftlich erregten und unfrucht⸗ 
auf die ſüdöſtliche Strecke, wogegen die Linie Wien - Neu-Sjöny 0 PER s A H 4 2 
einen Ausfall von 8.819 fl. ergibt. Die Totalelnnahme feit 1. Der Antrag auf eine Adreſſe an Se. Majeſtät ge- baren Seſſion bei Zeiten Einhalt zu thun. Die 
Jaͤnner weiſt bei 16,864.26 1 fl. gegen 15,879.234 fl. im Vorjahr lan 


einen Ueberſchuß von 985.027 fl. aus. 
— [Barifer Ansftellung.[ Die Südbahngeſellſchaft hat 


gt Samſtag zur Verhandlung im Landtag. Tintiſ, Prov.⸗C.“ warnt davor, aus den von der Regierung 
iſt Berichterſtatter. inſpirirten, übrigens a u ddd GR auf 
den Ausftellungsgütern, welche mit Certificaten der Filialcomités Prag, 30. Nov. Dem Abg. v. Schmerling wird die Abſichten der Regierung zu ſchließen. $ ie preus 
ae r n als ordinäres en 5. — a ein vierwöchentlicher Urlaub bewilligt. Herbſt begriin= ßiſche Politik bat weder in den ſchleswig⸗holſtein' ſchen 
den ermäßigten Frachtſatz von einem Kreuzer für den Gentnerivet feinen Antrag, vom Standpunete ausgehend, das und öſterreichiſch-preußiſchen Verhältniſſen, noch in je⸗ 
und die Weile e X! e e en i Septemberpatent habe die Februarverfaſſung wie das nen zu den anderen Mächten eine Wandlung erlitten. 
S ch m hr ee en W. Beo. an Paste Octoberdiplom ſiſtirt. (Dho! im Centrum.) An eine Die „Prov-⸗Corr.“ und „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
flüchtig geworden. ; unveränderte Annahme beider Geſetze und eine unver- daß das preußiſche Krieghſchiff „Vineta“ zum Schutze 
= Bien, 20. Novemberi A Uhr ERDE EN, 927 9 — ändertet de der im Art a des October der aldo W e arahan in we 5, 75 en 
OBOK ZA Silber Sam — a allactien 774.— Diploms definirten gemeinſamen ngelegenheiten ſeiſamerikaniſchen Weſtküſte abgegangen: ift. eichzeitig 
—— — ee: psk ha id EE vorläufig gar nicht zu denken; gewiß aber ſei thut Graf Bismarck diplomatiſche Schritte bei der ſpa⸗ 
Varis, 29. November, Mittags. 33 Rente 68.45. Neues es, daß die verfaſſungsmäßige Erledigung der reichs niſchen Regierung zu demſelben Zwecke. 
oſterreich. Anlehen 346.25. gemeinſamen Angelegenheiten auf eine vorläufig nicht Hamburg, 29. Nov. Die „Hamb. Börjenhalle* 
een et . Bee — abzuſehende Zeitdauer in Frage geftelit fei und dieimeldet aus Balparatjo 18. October: Mehrere 
Wa en e ee e e | żeczefjeh „des Bandiehr uuf esd tiefſte berührenden Schiffe wurden zurückgewieſen, da die Blocade forte 
Fragen im abſoluten Wege erledigt werden. Unter dauert. — Kupfer ganz nominell, da jeder Export 
ſolchen Verhältniſſen ſei es gerechtfertigt, die Rück- unmöglich. 


Nat.⸗Aul. 623. — Crerit⸗Loſe 72. — 1860er-Loſe 794, — 186 ler 
Loſe 481. — 1864er Silber-Anleh. 681. — Credit⸗Actien 175 — 
Wien —, 

Frankfurt, 20 Novber. dvere. Metall. 573. „Aulehen vou wirkung des Septemberpatentes auf die befonderen Paris, 30. Nov. Der „Conſtitutionnel“, die 
„ ee ee eee, E 1860er Berhältniſſe des Landes einer Prüfung zu unterziehen Auslegungen der Journale betreffend die Reiſe des 
oe 784. -- 1864er Lofe 851. — Staatsbahn — 1864er Silber und ſei der Anlaß dazu beſonders in dem Adreßan⸗ Grafen Bismarck nach Biarrig beſprechend, jagt: 
Anl. 68. — American. 685. A trage des Grafen Noſtitz gelegen. „Wir halten es für Graf Bismarck hat bei feinen Beſuchen des Kaiſers 

Waben 27 emen. . 02. mien Action 733 eine, Pflicht, der unter umjeren Mandanten herrschen und des Herrn Drouyn natürlicher Weiſe von Politik 
* u) Msvember. Swlußceurſcr Spercent. Mente 68.45, den Ueberzeugung Ausdruck zu geben, und find von geſprochen, aber er hat fid einzig und allein auf afl- 
Tallwerc. Reute 96.75. — Staatsbahn 418. — Credit⸗Mobilieidem freudigen Bewußtſein durchdrungen, daß wir an gemeine Erwägungen beſchränkt. Entfernt davon ſich 


868, — Lombard 405, — Defer. 1860er Loſe 1105. — Piemont. Loyalität und Hingebung für Kaifer und Hingebungſ damit befaßt zu haben, Frankreich mit gewagten oder 
JJ. ̃ 0—TBCC * 
5 e * (Beifall links.) Herbſt beantragt ſchließlich, die Ne: Verbindung zu bringen, hat er bei ſeinen Schritten 
Silber —. — Wien fehlt. ſolution als Zuſatzantrag der Commiſſion für denſgroße Vorſicht und vollkommene Courtoiſie beob⸗ 
% Amſterdam, 29. November. Dort verz. 763. — Śvere, Met. Antrag Noſtiz' zuzuweiſen. Der Oberſtlandmarſchall achtet. b FS oigb- 
de e A BR Pon 884. — Wien —— iſt dagegen; es wird über den legteren Antrag zaj ne - of ow WANE bisarije 
5 bb. AEK ij i iffi i 2 önlich eröffnen. Das betreffende bisherige 
Liverpool, 29. Novemb. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 20.000 Zuweiſung an die Adreßeomiſſion zur Berichterſtat⸗ lament perſönlich e sł 
Ballen. — Upland 203. — Fair Dholl. 164. — Middl. Fair Dholl. tung namentlich ahgeſtimmt, wobei derſelbe mit 111 Ceremoniell wird etwas modificirt werden. 
ee der Bengal 123. — Oomra 16. — CH 105 Stimmen verworfen wird, en — Z — ee 
n ke k eſth, 29. Nov. [Nachts]. Zu Landtagsdepu- zu wiſſen, daß Frankreich und England ni ie Ab⸗ 
= D . à f 11 Geld, 5. pr m nA Ą 2 f n 
Bears, — Snterlige Dulaten 5.19 Gl, 5.18. ©. 8 i tirten wurden heute gewählt: Thimotheus Frideezky licht haben, das Recht Spaniens zu behindern, über 
iher halber Smverial 8.83 W. 895 W, — Muff. Silber- Mu- in Freiſtadl, Paul Somſſich in Kaposvár, Emerich ſeine Ehre zu wachen. i i 
sel ein Stück 1,66 B., 1.68 W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein/Feft in Gölnig (Zips), Wilhelm Tóth in Neutra, b Liſſabon, 27. Nov. Die Deputirtenkammer hat 
, in Groj att Cinftimmigłit Bat Oele megen Being, a 
s * 5 < een f i 3 ige 
67.28 G., 67.90 W. — Gal. Pfandbr fe in EM. ohne (6 up. apolt any. Wein an e au em uro angenommen e t 
70 65 ©., 7128 M. — Galij. Gruudeurlaftnngeosligaticnen GSR; Troppau, 29. Nov. Erſte Leſung der Regie⸗ Stürme ſind am Tajo ausgebrochen; der Fluß iſt 
Cour, 68 50 ch., 69.10. W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 66 98 rungsvorlage betreffend die neue Territorialabgränzung (über feine Ufer ausgetreten. ; x 
= te Galiz. Kari Ludwigs⸗Eifenbahn-Actien 191.— die Vorlage wird dem Gemeindeausſchuß zugewieſen. S aa = wor . — 2 
5 > ; j i 8 enthalten Angaben über angeblich bevorſte⸗ 
Krakauer Cours am 30. Nov. Altes polniſches Silber Morgen Sitzung. 5 £ UMO SCM Kacze ; 
RE = En 3 y 333 add — — nę aa 30. er ee ee hende Einmiſchungsſchritte gegen Mexico. 
ilbe . p. . ars . f andesfon ro un ora HE ELI RE ER (( e 
o = — fl. p. 100 2 = 86 881 Ra 1866 werden AA: Finanzausſchuſſe s bb Meh Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 

b nfno: ür 1 “Dt W. fl. poln. 480 verl., 470 bez. s RE CY er 
= Ruſſich Silberrnbel fie 100 Rubel A. Fler W. 1413 22 reren Gemeinden werden Umlagen auf die directe Steuer Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
1364 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. bewilligt. vom 30. Nov. bis zum 1. December. ] 
— wci: r bez. — — gem, fr 150 fl. 105 1 Thaler Laibach, 29. Nov. Ueber Antrag des Abg. — 11 it Frau Eleonore Hniſſon, Gutsbeſitzerin, 
4 verl, 934 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. : 8 : ie aus Warſchau. i 
108 ver, 107 bez. — Bollw. öſterr. Rand⸗Dufaten fl. 5.16 — Toman wird dem ne W Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Rudzli Johann, 
5.06 bez. -- Napoleondore fl. 8.75 verl, fl. 8.60 bez. — Auſſiſche jenen Perſonen, we che bei der letzten Hungersnoth in nach Wien; Konopka Franz, nach Galizien; Michatowski Ladiel., 
Imperials fl. 9— yerl, fl. 8.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn Krain jo werkthätige Hülfe geleiſtet haben, Derlnah Galizien; Graf Tarnowefi Adam, nach Wien. 


à Si, 2 44 | ~ ska 20 Jasińska wnieśli pozew o orzeczenie, iż wszel- Franz Mortek in Biala die erecutive Feilbietung der n 
pR tóbi att. ie prawo roszczenia, jabek pretensyj z powodu obo-|Śrn. Johann Antoni in Biala, Hinterbliebenen, tad 
i Ane en wiązku Jana Kleczyńskiego zaspokojenia pretensyj braciſim Grundbuch Tom. I, fol. 120 eingetragenen -gemauer- 
Kundmachung. (1216. 3) Józefa i Gabryela Kleczyńskich, jakiehby dla nich z-po-|ten'ebenerbigen, mit einem gewölbten Keller, 4 WBobnzim. 
Erteuntniß En ś.p. je Si: a w szeze- nieft kati w verſehenen, in der Spitalgaſſe ge⸗ 
i i T gólności admustracyi dóbr Bieńkowice przez s. p.jlegenen Wohnhauſe Nr. 57 nebſt Hofraum und einem 
—.— if: —— e e eee Stefana hr. Zeleńskiego sprawowanćj wynikłćj w stanie, Garten im Flächenmaß von 180 Qu: ⸗Klafter, wegen an 
Amtsgewalt über Antrag der . k. Stoatsanwaliſchaft, til biernym. części dóbr Bienkowice, jak Dom. 76, p. 99, Herrn Exhibenten ſchuldigen 1000 fl. 5. W. |. N. G. der 
der Inhalt der bei J. Schneider in Mannheim gedruckten e man wanego prias prawa? "Gadawnienia rifi TEA Jänner 1866 uny, 8. Febtude POW I 
und verlegten, von Dr. Ludwig Eckardt herausgegebenen zgasło, a załćm intabulacya ta, czyli poz. Dom. 76, teema Früh 10 uhr hiergerichts mit dem Anfügen be. 
und ven Ferdinand Ahles redigirten Zeitſchrift „Deutsches p. 99, n. on. 9 ze stanu biernego dóbr Bienkowice ftinmt, daß das fragliche Geſammtreale bei dieſen nur um, 
Wochenblatt“ im Laufe dieſes Jahres bereits wiederholt ekstabulowane być mają, wskutek którego termin do oder über den mit 2697 fl. 73 kr. 5. W. erhobenen 
den Thatbeſtund des Verbrechens der Stsrung der öffent- rozprawy ustnéj na dzień 9 stycznia 1866 o go- Schägungewerth werde hintaugegeben werden, und daß gi. 
lichen Ruhe nach 9 65 lit. a. begründet Habenund- verhin- dzinie 9 zrana w Sądzie tutejszym wyznaczony został. citationsluſtige ih mit dem Vadium von 270 fl. ö. W. 

det damit auf Grund der 88 36 und 38 Preßgeſetzes Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, zu verſehen haben. ; }- 
und $ 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preje DZE © k. Sąd krajowy w celu" zastępowania pozwa-| Knufluſtige, denen bie Einſicht und Abſchriftnahme der 
ſachen das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Zeitſchrift. nych, równie na koszt i niebespieczeństwo ich tutej- Tabularlajten des Schätzungsactes in der hieſigen Regiſtra⸗ 
Ñ Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. szego adwokata Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych tur, der Steuern in dem hieſigen Steueramt, in Den vpt- 
Bien, am 3. November 1865 ustanowił, z którym spór wytoczony „według ustawy geſchriebenen Amtsſtunden freiſteht, haben ſich an obigen 
g Der k. k. Landesgerichts Präfident postępowania sądowego w Galieyi obowiązującego prze- Tagen hiergerichts einzufinden, wo ihnen die näheren Lici— 
M Boſchan m. p. f prowadzonym będzie. 101 tationsbedingniſſe, die auch in der Regiſtratur wahrzuneh⸗ 
Der k. k. Rathsſeeretär Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanym, men find, mitgetheilt werden. 

' * Thallinger aby w wyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, lab Hievon werden Hr. Exequent, die erbserklärten Erben 
* y > l j ; Pr tćż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zu- nach dem Exeeuten Hrn. Johann Antoni, die Tabular⸗ 
A ö asia |tt udzielili, lub wreszcie innego obrońcę sobie gläubiger, der für die unbekannt wo befindlichen Tabular- 
Le 18968. Edykt. (1218. 2-3) wybrali i o tóm ces. kr. Sądowi krajowemu donieśli, gläubiger oder denen aus was immer für einer Urſache 


3 : 3 > „ W ogóle zaś, aby wszełkich możebnych do obrony środ- dieſer Executionsbeſcheid entweder gar nicht, oder nicht gee 
ee r ków prawnych użyli, w razie bowiem przeciwnym wy-Ihöriger Zeit behändigt werden könnte, endlich für jene, 
Sal tekh 1 sati Kiakowskićj nr. 156 187, 158 de = zaniedbania skutki sami sobie przypisacby \welde erft nach dem 18. October 1865 zum Grund» 
r u. Kmies son m, ogłoszona pubiózna lieytacya Y Pair i : Ond. „gelangen PORE WEB dicke e r 1 00 
. ód 887 d Bde 98 „ Kraków, 20 listopada 1865. Dr. Eisenberg verſtändigt, und dem Hrn. Exequenten 
14 72 dz.Ta. i 220 bal d „ piai E z lak A E 31 BI Er a aiz e nr A 

en 1 0. Fe x 31 kr. ö. W. zugeſprochen, welche die Gegenſeite bei ſon⸗ 
ee dławik ee 52 eee, 20.13 One Maia dą e 
dy Bei den gemiſchten Bezirksämtern des Lemberger Ner. Biala, am 9. November 1865. 


należąećj Bernardynie Voigt sumy wekslowćj 5775 Ar. ; ) rger 

w. d. 2 procentem 6% od dnia 1 kwietnia 1865, ko- waltungsgebietes ſind ſechs Actuarspojten proviſoriſch zu — . ́]]U]— — — —e— 
szłami spóru 130 Ar. i egzekucyi dawniéef w kwotachſbeſetzen, wobei jedoch nur Bewerber berückſichtigt werden, | 

6 złr, 92 kr, 4 złr. 12 kr; 6 Ar. 16 Kr. a teraz welche fih mit der Befähigung zum Richteramte auswei- Preisermäßigung! BE 
'w umiarkówanćj kwocie 95 złr. 76 kr w. a. przyzna- |jen können. 5 > Der Unterzeichnete, der vom Grundſatz ausgeht, daß 
nemi, w trzecim terminie na dniu 22 grudnia 1865) Solche Bewerber haben daher ihre gehörig belegtenſein kleinerer aber öfterer Gewinn mehr vortheilhaft ift, 


o go dz. 10 zrana w tófejszym e. k. Sądzie KrajovymGeſuche im Wege der vorgeſetzten Behörden längſtens bisſbeſchloß mit 1. Dezember in feinem Kaffeehaus, in der 


pod następujątemi warunkami przedsięwziętą będzie: 20. Dezember 1865 bei der k. k. Landes Commiſſion in Floriansgaſſe, vis A vis dem Hotel zur Roſe, die Preiſe 
T Cena wywołania stanowi sie" wartość szacunkowa Lemberg zu überreichen. DS nn wie folgt herabzuſetzen: (1224. 1-2) 
sprzedać się mających ½ części: realnosei pod|Bon der k. k. Landes-Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen Eine Portion weißen Kaffee von 12 auf 10 kr. 
J. 98 gm. 1 72 dz, T w. ilości 6196 kr. 66 kr. heiten der gemiſchten Bezirksämter. ein Glas f S0 , 40 Bakr. 
w. a., ½ realności pod 1. 86 gm. I 68 dz. I wilo-] Lemberg, am 25. November 1865. eine Taſſe e o m gig dag ił 
Gi 005 GQ FT  fróalności podol 820|; . . adi „„ ſchwarzen „ w dom | 0 M 
Im. II 140 daz. | w ilości 5273 Ar. 38% kr. w.a. 2. : ein Glas Thee „ M „ 6 K. 
z tym dodatkiem, że najprzod ½ część realności ||: 6722. Obwieszczenie. (4210. 2-3) „„ „ mit Rhum „ 14% 10 kr, 
on J. — 72 dz. I er r a do-| C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- 1 15 dus Si ją Bra SAAB kr 
piero guyby | cena przy Aeylacyı  oharowawa naſniejszym edyktem p. Borucha czyli Bendeli Steinſbürgt. Dem Wohlwollen des geehrten Publicum i 
paz kowe - fehlt ſich A. Dyktarski. 


całkowite 'zaspókojenie egzekwowanćj pretensyi 
nie wystarczyła, wtedy jednoczesnie ½ część 
drugićj realności pod J. 86 gm. 1 68 dz. I a na- 
stepnie ½ część / realności pod l. 220 gm. II 


z miejsca pobytu niewiadomego, że' przeciw temuż i 
kilka: innym zapozwanym Simon i Hene Dachtelberg| - - —— 
wzgledem zniesienia współwłasności realności pod nr. as einſtöckige Haus unter Nr. 190 in Podgórze 
| gs l 41 145 w Rzeszowie położonej, 19/czerwca 1865 do 1. 5744 [ üdſei Ri 8 erbaut i j 
sprzedaną zostanie, tudzież że w razig nien pozew wnieśli, i że w załatwieniu tegoż pozwu termin Sabre 1846 p — einen ee dasselbe 
Wen ceny szacunkowej wspomnione części re-ſdo wniesienia obrony wyznaczonym, i na 24 stycznia enthält 23 Zimmer, 9 Küchen, 8 abgefonderte Boden- 
ma i niżćj ceny , szacunkowćj, . sprzedanemi|4866 o godzinie 10 zrana odsoczonym został. räume, 7 Keller, 8 Holzlagen, 1 Stall, 1 Wagenſchopfen 
20a. „BOL RE Kai! “Gdy miejsce pobytu tegóż wspölpozwanego Boruchaſund diia bose gewölbte „ŚRI derlage. in Auminen 
IL Chęć kupienia «mający obowiązany jest złożyć Stein niewiadomem jest, przeto e. k. Sąd krajowy Hofe iR A R moka Lig he — a 
jako zakład. sumę 1000 Ar. w. za. gotówką, lubjw celu zastępowania pozwanego tego, jak równie na] 7500 fl. jährlich. Der Kaufpreis ift 16000 fl. im Baa. 
tes W publieznych obligacyach państwa, lub: w Har |koszt i niebespieczeństwo jego tutejszego p. adwokata|-e oder in Staatspapieren nach dem Courswerthe. 
licyjskich listach zastawngeh z kuponami bieżą- Lewickiego kuratorem nieobecnego ustanowił, z/którym Po Nähere Auskunft beim dortigen Hausmeiſter. 


gemi, które to papiery. według: ostatniego kursu, spór wytoczony według ustawy postępowania sądowego (1189. 2-3) 
którym. nabywca wykazać się powinien, przyjęte w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 
dą "Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu, |= = 


Resztę warunków w edykcie do nr. 6900/1865 Ul aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub i : 
do IX pozostają niezmienne. Ubi tel potrzebne dokumenta: ustanowionemu dla niego Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
0 rozpisaniu tej lieytaeyi zawiadamiają się; strony, zastępcy udzielił, lub wreszeie innego obrońcę sobiefvom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer 
„współwłaściciele, | tudzież „wierzyciele ‚wiadomi do rak, wybrał i o tém e. k. Sądowi krajowemu doniósł, w ogóle — 
zaś Z miejsca pobytu, niewiadomi, tudzież wierzyciele, zus, aby wszelkich możebnych do obrony środków. pra- Kozaki 
którzy: por dniu 10 października 1864 do hipoteki we- wnych użył, w razie bowiem: przeciwnym wynikłe 2 za-| yon Krakan nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Ram; - 
sżli, lub którymby rezołucya licytacyjna przed terminem niedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. nach Breslau, nah Oſtrau und über Oderberg nach 


licytacyi jub weale doręczong być nie mogła, przez listopada 1865. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nad 
edykta i kurätora w osobie adwokata p. Dra. Korec-|. cg Kap Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30: Wimiuteli 
i WSR" Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 


i i Krafan 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi: 
L. 14 Edykt. a ee imeona SBa ana dł T 
- 8 von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

Ze strony ©. k. Urzędu powiatowego w Żywcu jako von Sante nach Krakau Uhr 20 Min. Abende und 5 Uby 
Sądu zawiadamia się z miejsca pobytu niewiadomego 10 Min. Morgens. 
Antoniego Tomeckiego „Wraz 2 spadkobiercami niniej- Aukunft 
szym edyktem, ze przeciw' niemu na dniu. 11 stycznia|,, Krakau vor Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
18683 L 74 Agata Rybarska o wymazanie ze stanu Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 


kiego ustanowionego. N 
Kraków, dnia” 14 listopada 1865. 


— 


Edykt. (1209. 3 
W drodze dalszéj egzekucyi, prawomocnego, wyroku 
z dnia 15 marca 1865 1, 5007 celem zaspokojenia 
„sumy 3580 złr. wg a. wraz z procentem po 6% 0d 
dnia 2 listopada 1864 1 kosztami, w ilości 8, kr. 78 
kr., 7 złru 56 Kr., 4 złr. 52 kr., 7 zr. 67 kr., 40 Ar. 
28 kr: i 23 złr. 77 kr. w. a. p. Antoninie- Wojdzie 
przeciw” masie leżącćj 8. p. Andrzeja. Dutkiewicza; przy- 
zuanemi, dozwala się przymusowćj publicznćj sprzedaży 
realności w Krakowie pod J. 350. Pz. J, 508 gm. IV 
do masy spadkowćj «Andrzeja Dutkiewicza należącćj, 
*która to sprzedaż publiczna odbędzie się w dwóch ter- 
minach, na dniu 21 grudnia 1865 i 25 stycznia: 1866 
os godzinie 10 rano We. k. Sądzie tutejszym. - <$ 


Atu śni 3 N von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minti 
kwoty 110 złr. m, k. wniosła skargę i prosiła o pomoc Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Ubu 


sądową, względem czego termin na dzień: 10 stycznia| 51 Min. Nachm.:— von Wieliczfa 6 uhr 15 Min. Abende 

1866 o godzinie 9 rano wyznaczonym został. Lemberg von Krakau 8 Uhrs? Min. Früh, 9 Uhr 49 Mis 
Gdy miejsce pobytu pozwanych Sądowi tutejszemu| unten Abende. 

wiodómóm nie jest, przeto e. ke powiatowy Sąd w Żywcu — En 

dla zastąpienia ich na ich elit i koszt| ” 

tutejszego e. k. notaryusza p. Dra. Bernarda Nechiego cater- Anzei 

jako kuratora ustanowił, z którym | wniesiona sprawa ee R a ei A 

prawna według przepisanćj dla Galicyi procedury sa- — . 3 

dowej będzie pertraktowana. Freitag, den 1. Dezember 1865. 


Cenę wywołania stanowi cena szacunkowa 16562 T ER z 

Sh TEE 5 Fs x ym edyktem przypomina się pozwanym, ażeby - 
Za = ern w mw rej 640 lo tejże ceny należytym czasie albo sami przybyli, albo potrzebne De Te Soki im rz —— eu 
szącunkowćj,: czyli „kweta' okrągła PIONIE dokumenta ustanowionemu * zastępcy udzielili, lub in- oder: Zehntauſen ulden, 


Charakterbild mit Geſang in 3 Acten von Kaiſer, Muſik 


Resztę warunków ) licytacyjnych w registraturze tu- 
von Adolf Müller. 


tejszosądowćj| przejrzeć iwolno. ; j 

O tém zawiadamia się wszystkich ¿wierzycieli hipo- 
tecznych: a mianowicie tych, którzyby w czas uwiado- 
mionymi bye nie mogli, lub którzyby po dniu 10 


nego rzecznika wybrali i temu Sądowi oznajmili, w ogóle 
przedsięwzięli służące do obrony przepisane środki 
rawne, 4 pówstałe z zaniedbania skutki sami so- 
bi pią $ =D nen 120 R J „w 
ine - . . Ae. Zywiec, dnia 10 czerwca S wird die Regimentscapelle „König von Hannover“ unter 
V psinka abe fm. Wiedemann pum Be 
p- z: Altha z zastępstwem p. adw. «Dra. Samelsona|3. 6108/j. Ediet. (1217. 2-3) 5 . — a ne ia im deutſchen Theater 
stanowionego. ; , ; ! å n 

x "Kraków, 30 paździórnika 1868 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird) Das nähere Programm wird beſonders kundgemacht 

rst SR e GE - Ihiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Hrn. werden. ; 


L. 21229. E dy k t. (4213. 3 Meteorologiſche Beobachtungen eg 
k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym| . | Barom Höhe Meite 12727 0080, 2 mne 

l pp. Władys awa hr. Żeleńskiego, Jose Kle- BE en N e Feuchtigkeit Richtung Aa Er zk CHEN | 1 pózn ee 

czyńskiego i Jana Kleczyńskiego, a w razie ich śmierci a Rite Temperalur der Luft des Windes häre | in ter Luft To TEJ 

sukcesorów tychże, że przeciw nim w dnia 8 listopada f EN i bę — 2071 ara MAC | Fedde weit Wolken - 

1865 do J. 21229 pp. Władysław, "Józef, „Stanisław, jaj zę je | wo | 20 | agi d [+0 1575 

Kowalscy, p. Teofila Kowalska i p. Aniela 10 'Goslaw- 1 6, 30 56 — 0,6. 100 Nord⸗Oſt fill N Reif und Nebel | i 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


biernego realności pod nr. 102 w Żywcu polozongj, Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — | 


ra Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in 
Gattungen claſſificirt. 


von bis 
f. T kr. If.] kr. 


von 
fl. kr. 


eg ine 8 L Gattung | II. Gattung 
de 


t 
Producte 


Der Metzen Winter-Weizen 
M Saat⸗Weizen 


c Roggen 2190 
= Gierfie . 2120 
Hafer 1120 
A Grbjen . 3/25 


1 Hirſegrütze 
m Fiſolen 
A Buchweizen 
1 $irje . . 
= Winterraps 
h Sommerraps 
Fr Erdäpfeln 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) 
„ Stro EE: 
Pfund fettes Rindfleiſch 
w mageres „ 
„, Lungeufleiſch .. 
Spiritus Garniec mit Bez 
nh FR 
dito. abgezogener Branntw. |- 
Garnetz Butter (reine) 
1 Pfund Schweinefleiſch 
A Kalbfleiſch 


z Salz 

2 Speck GU, 
Hühuer⸗ECier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 


18 


=] © 
v= 


IEFISSTE"TEFFI 


ee dito. 

eizen dito, 

Perl vtip, 

Buchweizen tto. 

Geriebene dtto. } 
Graupe btto; |--|- 
Hirſengrütze dtto. 165 
Mehl aus fein. dtto. 15 


1 Schock Häupterktau t. 
1 Klafter hartes Holz. . [=|— 
4 weiches „. 1 


druk 


del 


ICM 
fl.] kr. 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 28. Nov. 1865. 
Deleg. Bürger Wed Markt⸗Kommiſſac 


Jawornicki. 


isłocki, Jezierski. 


— 


Wiener Börse - Bericht 


vom 29. November. 
Of fentliche Schuld. 
A. Hes Dlaales. Geld 
U 


Maart 


In Oeſir. W. zu 5% für 100 l. 59.90 „0.0 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5” für 106 i. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 67.40 6750 
vom April — October 67.20 6730 


Mitatligues zu 5% für 100 fl.. 4415 6429 


dtto ” 4'/ o für 100 fl. E 


mit Berloſung v. J. 1830 iw 100 fl. 139 50 140.7 
„ 1854 für 100 f. 80 - 


Cours der Geldforten. 


Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
0. kt. T kr. f. K. ne 


. „ 1860 für 400 fl. 9290, 934° 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 78 30 7857 


n ” " „ zu 50 l. — T 

Como-Meutenſcheine zu 42 L. Ak » a 18— 182 
; B. Ber Aronſänder. 
GrundentlajtungszeObligationen 
von Mieder⸗Oſter. zu 5d für 100 fl.  82.— 82.50 
von Mähren zu 5%, für 100 fl. „ „| 182.— 8877 
von Schiifien zu 5% für 100 fl. 687.— 887 
von Steiermark zu 5% für 100 l. 687.50 88 50 
von Tirol zu 5% für 100 fl.. 
von Kärnt., Krain u. RAR. zu 5% für 100 fl. 84. — 88 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 469.60 70. 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 ll. . 69.— 6940 
von Croatien und Slavonien zu 5%, für 100 l. 71.50 72 75 
von Galizien zu 5¼ für 100 fl. 466.25 68.75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64.50 6557 
von Bukowina zu 5%, für 100 ll. 07.25 67770 
Actie n (pr. St. 

der Nationalbank Mi % dun n 773.— 775 
der Eredit⸗ Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 160.70 160.9 
der Miederöſt. Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 5. W. 581.— 588. 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. MW.. 1648. 1650. 
der Stauts⸗Gifeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. | 

oder 500 F r.. 118.00 12880 
der vereinigten jüböfter. lonib.⸗ ven, und Gentr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. oſtr. 2. oder 500 Fr.. 122.50 173.560 
der Kaif: Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 124.25 124.75 
der galiz. Karl Ludwigs Babu zu 200 fl. CM. . 191.75 192.25 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Siber (20 Pf. St.) mit 359 Ginz 71.50 72.— 
der piv. boͤbmiſchen Weftbabu zu 200 fl. ö. W. 153.25 153.75 
der Süd⸗nerdd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 110.25 110,50 
der Theiab. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Gigs o 147.— 147.7 
der öſterr. Donau Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. EM. 1 „ wodor e 4 447 440 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 218.— 220.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ ActienGeſellſchaft zu 

8000 fl. or. W.... . 390.— 395. 
der Dien -Pether Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 368.— 370. 7 

a Pfandbriefe ‘ 
pinowe t0jńbrig zu 5%, für 100 fl. 104,— 104.50 

auf ©. ⸗ W. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 9330 9350 

auf sſterr. W verlogbat zu 5% für 100 l. . 88.60 89,0 
Galiz. Eredit-Auſtalt ote W. zu 4% für 100 fl. 67.25 67.75 

Lo ſ e 
der Credit Anstalt zu 100 fl. or. W. . 116.40 116.60 
Donau Damyfih ⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GW. . 125 76.50 
Trierer Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. EM, 109.— 100 50 

e „m „Mt 50 fl. W. 4438,50 497 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. WMW. 21.— 22. 
Eſterhazv zu 40 fl. GORE | 10, 0. | 62— 66 
Salm zu 40 fl. „ eee 
Palffy zu 40 fl. „ 21.50 2250 
Gary > zu 40 fl. 21.50 2250 
St. Genois zu 4% fl. „ 21.50 22.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.— 17 
Waldſtein zu 20 A S dY GA nga 
ſteglevich zu 10 fl.. 12— 12.50 
K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. ófterr. Währ. 1128 1475 | 

Wechjel. 3 Monate. j 

„Bank- (Platz,) Sconto | 
Augsburg, für 100 fl. füdveutſcher M ihr. 6% . . 89,75 89 86 
Fraukfurt a. M., für 100 fl ſüddent. Währ. 54%, . 8940 89 90 
Hamburg, für 100 M. B. 5)... 60. 807 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% „ 106.70 10685 
Paris, für 100 Francs 4% „ 42.65 42.70 


+ i fl 
ſtaiſerliche Münz⸗Dukaten . 18 

„ vollw. Dukaten — — —— 517 18 > 
TER nz 23 KB % 
20 Fraueſtücke . . 866 863 8 61 
Nuſſiſche Imperiale... — — — — 884 881 
Puta als 2 F 


è 


„Ap 


Kreis: Czortków. 


— 


3. 12276. 


* 


JE Rundm achung. aeg 


In den Wahltörpern des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen Sandez, Stryj, Złoczów 


und Czortków wird die Wahl je eines Landtagsabgeordneten hiemit ausgeſchrieben. re E 3 posiapioścą 
Dieſelbe wird am 21. Dezember I. J. im Kreisorte ſtattfinden. ; z 
Die Wählerliſten für die obigen Wahlkörper werden mittelft des Amtsblattes gleichzeitig Budzanow łać. Probostwo Skomorochi 
kundgemacht. Bogdanowicz Jan Michał Kosów 
Von dem k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. Brzostowska Konstancya hr. Bobuliüce 
Brunicki Leon br. í Zaleszczyki 
Lemberg, 25. November 1865. Borkowski Edward spdkob Grodek 
Borkowski Alfred hr. Korolówka 
() b . s G nd Zygmunt A rea 
ińska Melania i Teofila Rudzke Uhrynkowce 
W 1 © 8 7 C Z Ć n l 0. Czarkowska Marya Strzałkowce 
à s £ 2 À „am Cielecka Anna Hadyńkowce 
W ciałach wyborczych większych posiadłości w obwodach: Sandeckim, Stryjskim, Zło- Czajkowski Mikołaj Medwedowce 
czowskim i Czortkowskim rozpisuje się w każdym z tych obwodów wybór jednego posła]Dąbczańska Natalia Biała część 
do sejmu krajowego królestwa Gaficyi i Lodomeryi z Wielkiem Księztwem Krakowskióm. Dominikanów Konwent Czortków 
Ten wybór odbędzie się 21. Grudnia b. r. w mieście obwodowóm. else Tytus pr. + ab 
i 3 5 * „ |Dzieduszycki hr. Alfons, Walia, 
Listy wyborców dla powyższych ciał wyborczych ogłaszają się jednocześnie w dzien- Julia; Antonina i Felicia Olchowiec 
niku rządowym. Donigiewicz Antoni Bazar 
Od c. k. Prezydyum Namiestnictwa. Dewicz Marya Uhryń część 
g Fabryciusz Jan Gusztyn 
Lwów, 25, Listopada 1865. Geringer Adolf Milowce 


Gołuchowski Agenor hr, Excellen. Skala etc. 


— S Golejowski Kornel hr. i Kozie- 
6 — an hr. Pyp weto 
eringer 26 OTSZEZÓW 
1] K u N d m Q ch u n g. Gromnicki Józef | 7. Laskowce 
um f Gołuchowski Stanisław hr. Sinków 
Gołuchowska Marya hr. Excellen.|Myszkowee | 
Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahlen je eines Landtagsabgeordneten aus Hohendorf Kalikst Szutromińce > 
den Wahlförpern des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen: Sandez, Stryj, Złoczow und Czort-|Heidl Henryk br, Swierzkowce 


Horodyski Wiktor, Kornel i Oskar Kociubince 
Horodyski Tomasz i Rudolf Krogulec 
Hahn Selig — — Liczkance 
Heidl Walerya br. Romaszówka 
Jocz Jan : Zalucze 
Jelowicki Wenant mę Chudiowee 
Jablonowska Wanda Winiatyńce 
Jazłowce łać. Probostwo: Znibrody 
Korytko Seweryn Suchodół 

i Kęszycki Józef Dzwiniaczka 
Legitimationskarten an den Vorſteher des betreffenden Kreiſes zu wenden. Den Wahlberechtigten, [Keszycki Alexander Trubezyn 
welche im Kreiſe ihren ſtabilen Wohnſitz haben, werden die Legitimationskarten unmittelbar vonfKoziebrodzki Eugen i Jau hr. |Michałówka 
Kopystyński Tytus i Józefa Wierzbówka 
Krasnopolski Karol Latacz 
Krzysztofowicz Zacharias? Pyszkowee 
Kuczyński, Rudolf © IChmielowa. * 
ukasiewicz Jan i Ludwika Żeżawa 


Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium 
Lemberg, 25. November 1865. 


97 - . * CY er 
0 b W 1 e 8 Z C Z e n 1 Q. Lewe Ne 1. Chotostków etc. 


Lityński Meliton, Wrzeszcz Krysty- 


Z powodu równoczesnego rozpisania wyboru jednego posła w każdóćm z ciał wybor- na, Sochanik Jan  spddkob, 


czych większych posiadłości, obwodów: Sandeckiego, Stryjskiego, Złoczowskiego i Czortkow-| Jastrzębski Józef spad. Axen- Holihrady 
skiego, ogłasza się niniejszem stósownie do $. 22. ord. wyb. listy wyborcze dla ‘powyższych z wad mód ki 
ciał wyborczych z tém oznajmieniem, że odnosne reklamacye mogą być wniesione do c. k fipo and e dow 

z . 108 ; x Sg ! 3 . rgules Simche |Nowosiółka ko- 
galic: Prezydyum Namiestnictwa w przeciągu dni 14. licząc od dnia tego obwieszczenia. sid 


Reklamacye, któreby po upływie tego terminu nadeszły, nie będą uwzględnione. Wieloletni|Makowiecki Nicefor Strzałkowce 
współwłaściciele dóbr tabularnych, do wyboru uprawnionych, mają w celu wydania karty 

legitymacyjnćj wymienić naczelnikowi obwodu, przez się do wyboru umocowanego i przed- 
łożyć temuż naczelnikowi obwodowemu odnośnie pełnomocnictwo. Zarazem wzywa sie upra- 
wnionych do wyboru, nie mieszkających w kraju, ażeby o karty legitymacyjne do naczel- 
nika dotyczącego obwodu się zgłosili. Uprawnieni do wyboru, mieszkający stale w obwo- 
dzie, otrzymają karty legitymacyjne wprost z urzędu. 


s reis: Stryi. 


Od c. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwów, 25. Listopada 1865. 


— 


Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Giundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


| 
| 


me Beilage zu Ur. 275 der Krakauer Beige ee on 


Vor⸗ und Zuname des Benennung des | 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 


Nazwa tabularnćj 


Vor⸗ und Zuname des | Benennung beg 
Wahlberechtigten landlaflichen Gutes 
J Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
Mikuli Stefan Hinkowce 
Miziumski Józef i Eleonora Dawidkowce 
Mikołajewicz Kaspar spadkob. |Filipkowce 
Mahnsohn Józef “ |Skorodyńce 
Melbachowski Adam Olexińce 
Ochocki: Władysław Kalinowszczyzńa 
Orłowski Kalikst Lisowce 
Ochocki Kalikst Białobożnica 
Ostrorog Julia hr. Kołodrubka 
Orłowski Oktaw Połowce 
Ochocki Józef Wierzbowiec 
Oechsner Justyna br. Petlikowce 
Petrowicz Jakób Szerszeniowce 
Pajgert Józef Sidorów 
Pajgert Stanisław Wasylków 
||Poniński Kalikst książe Czerwonogród 
Plattner Fryderyk Szmańkowczyki 
Parnes Dawid Iwanówka 
Pajgert Julia Krzyweńkie 
Potocki Mieczysław Kociubińczyki 
Postrucka Marya Sydonia Muszkatöwka , 
Perekładowski Alexander  spadk..Budzanow 
Podlewska, Antonia spadk. Dzwiniacz 
Prunkuł Krzysztof i Grzegorz 
|. Krzęczunowicz spadk. Leśieczniki 
Passakas Mikołaj kopy 
Rosenbaum Chanine Muszkarów 
Rudroff Franciszek Szwajkowce 
omaszkan Antoni spadkob. Burakówka 
Romaszkan Jakób /* Koszylo wee 
Romaszkan Józef Józefówka 
S.upnicka Marcella Szypowce 
Sapieha Leon książe Bilcze = 
Skólski Nikodem i Roman Worwulińce 
Siemiginowski Ziemowit Torskie 
Siemiginowski Bronisław Siekierzyńce 
Starzyńska Józefa Turylezı 
Simonowiez Antoni Krzywoluka 


Sahaydakowski Franciszek i Marya; Zazulińce 


Spendakowski Karol Maydan część 
Torosiewicz Kajetan spadkob. Hołowczyńce 
Tittlinger Alter Mendel Bossyry 
Ulaniecka Cäzaryna z Słobudka 
Wolańska Matylda Cząrnokońce 
Wachówicz Marya Zielona 
Wolański Mikołaj Pauszówka 
Wolański Władysław i Franciszek Rzepince 
Winnicki Ludwik | Przedmiescie 
Wolański Witold PDuliby 
Wolanska Franciszka Beremiany 
Wszelaczyńska Konstancya i Mo- 

rawiecka Marya Wasylkowce część 
Wolanska Innocencya Duliby 
Zawadzki Antoni Probuźna 
Zarudzki Jan Rydoduby 


Zarwanica gr. kat. Probostwo Cwitowa 
Zaborowski Konstantyn i Wanda |Tudorów 


` 


Wählerliſte 
der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 
den. Wykaz | 


posiadaczy dóbr tabularnych. uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborezem. posiada- 
cy większych majętności. 


Vor⸗ und Zuname des po des | a Bore und Zuname des Benennug des 
Wahlberechtigten landtaͤflichen Gutes 


Wahlberechtigten fllandtäflichen Gutes 
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